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Die bürgerliche Sammlung gefcheilerl
Kein gemeinsamer Wahlaufruf der Volksparlei mil den kvnfervalioen Gruppen .

Ergebnislose Aussprache zwischen Dr . Scholz und KSpker-Aschoss.
t ® e ' ' * n > 7. August . (Funkspruch .) Am Donners .

nachmittag traten im Reichstag die Vertreter der Deutschen
^ ^ Partei , der Konservativen Volkspartei , der Wirtschafts .
i» !am

^ Cl ^ " " ^" " ^ partei zu der angekündigten Sitzung
ttsjj . Die Verhandlungen führten jedoch, wie die TU .
$it

' • }u i)cm Ziel eines gemeinsamen Wahlaufrufes .
ejn(

"
^

attc »en kamen nur Lberein , im Wahlkamps gegenseitig
Rnh ^75 * Burgfrieden zu wahren . Weitere Verhandlungen" ' cht In Aussicht genommen .
>lhkn^ Aussprache , die anschließend der Führer der Deut .
Siit, . Spottel ®r* ® ^ oI J mit dem preußischen Minister
„ jt .

° r » A s ch o s s über ein Zusammengehen der Volksparteict Staatspartei hatte , endigte ohne ein Ergebnis .
#

'"'» no ^ Iin* 7- August. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^Qttei Ergebnis der Donnerstag -Verhandlungen zwischen den
eine » r.

" ' e ~ jedenfalls nach der Hoffnung der Volkspartei —
Marlen Fortschritt in der Richtung der

j , Sammlung der bürgerlichen Parteien
SÄ " Tonten, ist ein großer Scherbenhaufen. Alle Versuche , «inen

vorwärts zu kommen , sind gescheitert.
unter den Gruppen der Volkspartei , der Wirt -

« lljj
^ Partei , des Landvolks und der Volks kons er -
° n . Die Vorbesprechungen unter diesen Parteien über

i»i, . einen gemeinsamen Wahlaufruf - °
h jj^ ctct fraktioneller Zusammenarbeit waren günstig verlaufen .

^
^^ aschte daher , daß jetzt in der letzten Besprechung plötzlich

fees Landvolks , Gereke , der offenbar eine sehr scharfe
"®tm,

t0Ute Don keinem Parteivorstand bekommen hatte , die Er -
'#tion

Q6 8c6en mußte, das Landvolk sei einmal mit seiner Organi -
^

11,?
°^ n ' ^ t fertig , sei außerdem doch wirtschaftlich orientiert

Hl fleh
e
^ eibe T' ch dadurch wesentlich von den übrigen Parteien .

a
C' ' e

.
n ' e ' er nil^t 'm Stande , irgend welche Bindungen durch' '8e|< }i

C,!,einfamen Wahlaufruf oder durch Festlegung seiner künf -
"Iw . zu übernehmen . An dieser Auffassung hielt er fest,

»g die Volkskonservativen sich sehr stark um eine Vermitt -^Muhten . Als jedoch klar war , daß
des Landvolks die Verständigung scheitern mußte,

° uch die Wirtschaftspartei zurück, indem sie dmiauf
• Ü 0 c u i15, fAwitc wtu | »|iuiiüi |u^e ^ Nleressen

, l(iben (
er wollten auch die Volkskonservativen nicht

f/ ' &tnJ ? b ' e öanze Verhandlung ausetnan «
3, . : ®er Vertreter des Landvolks gab allerdings e ' ne

lks X ' gutuu , uiuem |ie OTIMUJ
t 1" . '1! (iiu. QU,? 'e ^ r starke^ bcrufsständische Interessen Hütte .

1* 5
Ii« z | W

WT » . baß vielleicht in einer Woche noch einmal darüber
könnte. Die Volkspartei lehnte aber neue" ßcn ab , weil jetzt den Wählern endlich eine klare Wahl -

e **en tDer d e" müßte, so daß im Grunde nur ein rein
l
'" '8e 0

® Cs Ergebnis zu verzeichnen war , das kaum durch
Liebeserklärungen über die Führung des ge-

^1
^ ahlkampfes gemildert wird.

C 5e also

Mi Hiipker -Aschoff,

®c
iptechung zwischen dem Bolksparteiführer Dr . Scholz und

NllÄ
&>«■ . _ I . .1
». hat auch nach dieser Richtung einen Versuch gemacht .

Wtt -em ^ie Volkspartei ihre Hände nach rechts freibekom-
vielleicht noch eine Teillösung hätte bringen können .

,z.
°

^ ^ai auch nach dieser Richtung einen Versuch gemacht .
> . ' L » Tich mit seinen Parteifreunden in Verbindung zu
. ^ ^ j

^ n Höpker - Aschosf den Vorschlag gemacht .
Staatspartei in der Volkspartei auf -

>olle und zwar so, daß die neue Partei
Ivll ^ rtei " mit dem Untertitel „Deutsche I

den Titel
Staatspartei "

L
n'

8uno f
e

!tis Herr Scholz erklärt , daß seine Person für die
J :c,n Hindernis sein sollte , daß er deshalb auf die Führung
|i/s Dr

1 Dei äi<t)ten würde . Zur Begründung dieses Vorschlages
darauf hin , daß damit zwar die Volkspartei auf

l (
tl

tdij tb
^ ammlungsparole verzichte , durch eine solche Teillösung

4 n v ee 1 Kern der Volkspartei zusammenhal -
^ S . ,z bli . be weiterhin nach rechts verHand -

»Ut
' bie Staatspartei wiederholt erklärt habe, daß

>>ix
bie Sache ankomme und da durch den Rücktritt von

°8e
'onen fra ß c ausgeschaltet fei , hoffe er , daß au.f dieser

H-rx
e,ne Verständigung erzielt werden könne .

^ öpker - Aschoff antwortete mit der Gegenfrage,
v

is &(
1Bic

Tich die Bolkspartei zur Sozialdemokratie stelle.«Ie rs. tte ' ' °nne ^ nicht einseitig nach rechts festlegen . Auch
^ r^ enn

°
.^ ^ aten seien staatsbrjahend . Man müsse also ein

V ! bi e « . mit offen halten . Herr Scholz erwiderte
r 0l | ' if der Volkspartei in den letzten zehn Jahren habe

t ( j «bicr,
0

^ 'ic ein Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie
V *

®
" e '

! - l̂e ^ nne aber mit der Sozialdemokratie
Wt j^

' l ' nnungsgemeinfchaft eingehen. Außerdem
ftj

u SenbIirf nach ihrer Meinung die staatserhaltenden
Richten der Voltspartei erheblich näher als die Sozial -

demokratte, deren Mißwirtschaft uns ja im wesentlichen in den
gegenwärtigen Wahlkamps hineingeführt habe.

Höpker -Aschoff erkannte das loyale Entgegenkommen des volks-
parteilichen Führers an , er wollte sich aber zu einem Auf -
gehen der Staatspartei in die Volksp -irtei nicht
bereitfinden , hielt vielmehr daran fest, daß etwas Neues
geschaffen werden müsse, und zwar verstehe er unter diesem Neuen

eine Partei der Mitte , die zwischen den Kräften der Rechten
und den Sozialdemokraten

stände. Er müsse daher das Angebot von Scholz ablehnen und
machte den Gegenvorschlag, daß beide Parteien in einer neuen ge-
meinsamen Stiatspartei , etwa unter der Führung von Kahl , auf-
gehen sollten. Dies geschehe im Einverständnis mit Minister Dietrich.

Einen derartigen Gedanken aber lehnte wiederum Herr Scholz
mit aller Entschiedenheit mit Rücksicht auf die Sammlungsparole ,die seine Partei den ganzen Sommer hindurch betrieben habe und an
der sie auch jetzt noch festhalt« , ab . Ein solche Sammlung werde
unmöglich, wenn eine verschwommene Partei gebildet würde , die von
vorherein jeden Brückenschlag nach rechts ablehne.

/
Damit war jede weitere Diskusfionsbasis ab -

geschnitten .
Di« Parteiführer haben sich getrennt in der Ueberzeugung, daß
jetzt alle Möglichkeiten für eine Verständigung vor den Wahlen

erschöpft feien.
Eine kleine Kosfnung ?

Auf Einladung des volksparteilichen Vorsitzenden Scholz kom-
men zwar die Führer der Saarländischen Volkspartei Röchling
und Schmelzer am Freitag vormittag nach Berlin , aber die
Ding« haben sich jetzt doch wohl schon so weit entwickelt, daß jede
weitere Vermittlung ausstchtstv» ist . Jedenfalls ist der Partei »
vorstand der Volkspartei , der am Donnerstag abend noch
einmal zusammentrat zu dem Ergebnis gekommen , daß jetzt vor
der Wahl neue Verhandlungen keinen Sinn hätten ,
daß also nichts anderes übrig bleibe, als

getrennt in den Wahlkampf zu gehen,
wobei allerdings die Volkspartei nach wie vor an ihren Samm »
lungsbestrebungen für die Zeit nach den Wahlen festhält und
daran glaubt , daß die Entwicklung ihr Recht geben wird.

Das Ergebnis des Europa -Ifoindf luges :

Deutsche Flieger an der Spitze
Morzik wiederum der beste Flieger Europas .

* Berlin , 7. August. sFunkfpruch.) Bon der internationalen
Sportkommission wurde am Donnerstag nachmittag als diesjähriger
Sieger im Internationalen Rundflug der deutsche Flieger Morzik
festgestellt , der 427 Punkte erzielt hat . Morzik, der ein Flugzeug der
Bayerischen Flugzeugwerke flog, hat damit zum zweiten Mal den
vom französischen Aeroklub gestifteten internationalen Wanderpreis
errungen . Dies bedeutet, daß der nächste Europarundslug im Zahre1932 wieder von Deutschland veranstaltet wird . Zweiter wurde der
Klemmflieger P o ß mit 423 Punkten und Dritter der Klemmflieger
Rotz mit 413 Punkten . Sämtliche drei Flieger haben Argusmotore
benutzt.

Es folgen sodann als vierte Miß Spooner mit 416 Punkten .Als fünfter folgt Polte mit 409 , als sechster Earberry mit
405 , als siebenter von Maisenbach mit 399 . als achter Broad
mit 395 , als neunter Krüger mit 394 und als zehnter D i n o r t
mit 385 Punkten . Die weitere Reihenfolge ist Osterkamp mit 384,von Höppen 383 , Süsser 363 , Risticz 342 , Thorn 338 , Finat 337 ,Plonczynfki 336 , Siebel 335 , Wieckowfki 329 , Dr . Pafewaldt 318,Arrachart 311 , von Waldau 305, Benz 304, Gothe 288, von Freyberg
272 , Erzherzog von Habsburg -Bourbon 245, Lady Bailey 234 , Bajan
225 . Roeder 217, Gedgowd 169 , Andrews 163 Punkte . Wenn diese
Ergebnisse auch noch nicht endgültig sind , dürfte sich daran , trotzaller nochmaligen Ueberprüsung , doch kaum etwas ändern .

m . Berlin , 7. August. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Jetzt ist der große Wettbewerb um die höchste Flug -
trophäe beendet, in dem entschieden wurde.

wer der beste Flieger Europas ist.
Und wieder hat der vorjährige Sieger Morzik es möglich machenkönnen , diesen Titel für Teutschland zu erobern , trotzdem er in den
Flugleistungen etwas hinter den englischen Piloten zurücklag . Durchdas gute Abschneiden in dem technischen Wettbewerb konnte er feinen
Sieg des Vorjahres wiederholen. Aber während er 1929 in recht
beträchtlichem Punktabftand als einziger Deutscher in der Spitzen-
gruppe lag , hoben es diesmal mehrere feiner Landsleute mit aller
Kraft versucht , diesen glücklichen Sieger auf den zweiten Platz zu
oerweifen. Lange hat das Zünglein der Waage hin - und her-
gefchwebt , bis durch die letzten Uebungen des technischen Wctt -
bewerbs entschieden werden könnt« , daß der Schatten Morziks , der
Marineflieger Poß , doch mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen
mußte. Und noch weiter hat sich der allgemeine Stand des Luft-
rennens zuletzt verschoben , wobei die Engländer , die infolge ihrer

ausgezeichneten Leistungen beim Streckenflug schon in der Spitzen-
gruppe lagen , gerade in den technischen Angelegenheiten

die Ueberlegenheit der deutschen Teilnehmer
anerkennen mußten. Aber daß die deutschen Vertreter das Gesamt-bild noch derartig verschieben würden , hatte sich keiner träumen
lassen . Punkt für Punkt waren die deutschen Piloten an ihre Käme-
raden aus dem Inselreich herangekommen, um im Laufe der weiteren
Uebungen diese zu überflügeln .

Ein besonderes Lob gebührt der weiblichen Teilnehmerin dieses
Fluges , Miß Spooner , die es fertig brachte, sich aus dem Hinter -
treffen Punkt für Punkt nach vorn zu arbeiten , um an der Spitz«
der englischen Teilnehmer den vierten Platz in diesem Luftrennen
zu belegen. Auch der einzige amerikanische Teilnehmer , Earberry ,der bei der Flugprüfung nicht so besonders abgeschnitten hatte , ver-
mochte sich durch die technischen Prüfungen auf di« fünfte Stelle
des Flugwettbewerbs zu schieben.

Spork und Politik .
Eine Enlfchlietzung der Keidelberger Sludenlenschaft

zu den Vorgängen in Darmsladl .
DZ . Heidelberg , 7 . August . Der Vorstand der Heidelber -

ger Studentenschaft hat folgende Entschließung gefaßt :
„Bei den internationalen Weltmeisterschaften der E .I .E . inD a r m st a d t ist den Sudetendeutfchen der Start unter deutscherFlagge durch die Sportkommission der E .Z .E . untersagt worden.Die Meldungen des Kreises X der D . St (Sudetendeutschland ) sinddaraufhin zurückgezogen worden. Die D . St . hat mitgeteilt , daß sie

sich lediglich wegen ihrer Verpflichtung als Gastgeber weiterer Maß -
nahmen vorläufig enthalte . Die Schlußfeierlichkeiten der Weltmei¬
sterschaften sollen am Montag , den 11 . August, hier in Heidelbergstattfinden . Die Tatfache, daß gewisse Ausländer es heute in
Deutschland wagen können , als Gäste auf deutschem Boden , Deutscheam sportlichem Wettkampf rücksichtslos auszuschließen, veranlaßtdie Heidelberger Studentenschaft zu schärfsten Maßnahmen . Sie siehtin diesem Darmstädtcr Skandal eine grobe Verletzung des Groß-
deutschen Ptinzips , der wesentlichsten Grundlage einer Zusammen-
arbeit der deutschen Studentenschast mit der E .I .E Aus diesemGrunde lehnt es die Heidelberger Studentenschast auf das «ntschi«-
denste ab, sich in irgend einer Weise an den Schlußfeierlichkeiten der
Internationalen Weltmeisterschaften der Studentenschaft in Seidel -
berg am 11 . August zu beteiligen .

Tardien wird gewarnt .
Reserveoffiziere als Politiker .

TU . Paris , 7 . Aug. Eine Abordnung des Verbandes der fran»
zöfifchen Reserveoffiziere überreichte Tardieu eine Denkschrift
über die Sicherheitsfrage und die französische Außenpolitik. In die -
ser Denkschrift heißt es u . „Während Frankreich und leine Ver-
kündeten den großartigsten militärischen Sieg über Deutschland da-
vongetragen hätten ( ? ) , sei es Deutschland jedoch gelungen , den groß-
artigsten diplomatifchen Sieg über Frankreich zu erringen . 1921 feien
die Leistungen Deutschlands an Frankreich auf 68 Milliarden EM .
festgelegt worden. Der Uoungplan habe 1930 die deutsche Schuld an
Frankreich auf 20 Milliarden EM . herabgesetzt . Im Vergleich zu
feinen ursprünglichen Forderungen erleide Frankreich dadurch einen
Gesamtvcrlust von l 007 Milliarden Papierfranken . Außerdem habeder Aoungplan die Räumung des befetzten Gebietes nach sich gezogenund zwinge Frankreich feine neuen Grenzen zu befestigen . Alle diese
Opfer habe man ohne Gegenleistungen gebracht. Weiter heißt es . daßdi« französischen Truppen beim Abzug aus dem Rheinland von der
Bevölkerung beschimpft worden feien und daß man diejenigen Rhein -

länder , die fich korrekt benommen hätten , gepeinigt und geplündert
habe.

Die Verständigungspolitik habe Schiffbruch erlitten .Die diplomatische Spannung zwischen Frankreich einerseits fowie
Deutschland und Italien andererseits sei heute schärfer denn je. Der
Verband wendet sich an Tardieu als Frontkämpfer und Referveoffi»
zier mit der Forderung , die französische Außenpolitik zu revidierenund die Frankreich aus dem Versailler Vertrag zustehenden Rechtein Bezug auf das Saargebiet energisch wahrzunehmen.

Die Gärung in Indien .
TU . London, 7 . Aug. Die Zahl der Todesopfer bei den Zufam-

m« nstößen zwischen Hindus und Mohammedanern in Sukkur hat sich
nach den letzten Berichten auf achtzehn , die der Verletzten auf 300
erhöht . Im Laufe des Mittwoch haben sich die Unruhen wiederholt ,wobei die Polizei mehrfach von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte Eine Person wurde hierbei getötet , drei verwundet Meh-
rere Geschäfte find völlig ausgeplündert worden. Die Spannung
hält an . Di« indische Polizei ist durch britisches Militär verstärktworden.
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Das Posljlugzeug als Wrack
ausgesunden.

Wenig Kofsnung für die beiden Flieger .
-n . Berlin , 7 . August. (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die Sucharbeiten nach dem verunglückten Postflugzeug
auf der Strecke Stockholm —Stralsund sind im Laufe des Don-

nentag insofern erfolgreich gewesen , als man zwischen Häradskar
und Nc-rleppen

das Wrack des Flugzeuges endlich gesunden hat

Nach der Lage des Flugzeuges , von dem ein Schwimmer aus
dem Wasser ragte , muß man annehmen , daß die Maschine mit froher
Wucht aus das Wasser aufschlug und so für die Besatzung, den Flug -

zeugkapitän Langanke und den Funkmaschinisten Paul L i n -
d e ma n n

wenig Hoffnung bestand, sich zu retten.

Es ist zwar nicht ausgeschlossen , daß beide schon vor dem Ausschlag
auf das Wasser ihre Maschine verlassen hatten . Doch befürchtet
man . daß die Flieger sich auch jetzt noch
im Flugzeug befinden , da das schwedische Flugzeug , das die

zu Bruch gegangene Maschine zuerst entdeckte , durch Funk mitteilte ,
daß ein Taucher notwendig sei , um die Maschine zu untersuchen. Es
ist nicht möglich , das verunglückte Flugzeug irgendwie zu öffnen,
so daß man einen Einblick in das Innere der Maschine erhalten
könnte, um festzustellen , ob die verunglückten Flieger noch in der
Kabine sich befinden . Der zweite Schwimmer der Maschine wurde
von Lotsen in der Nähe des zu Trümmer gegangenen Flugzeuges
mit eingedrückter Stütze treibend aufgefunden.

Uebar die Ursache des Unglücks
nimmt die „Deutsche Lufthansa " an . daß der Führer der verunglück -

ten Maschine Langanke einer heftigen Gewitterbö , die ziemlich
hoch lag , aus dem Wege gehen wollte und darum tiefer ging. Dabei
muß er wohl eine dermaßen schlechte Sicht bekommen haben , daß er
die Entfernung vom Meeresspiegel nicht mehr abschätzen konnte
und mit der Maschine auf das Wasser aufschlug .

Bergmannslos .
Zwei Tole bei einem Grubenunglück.

TU. Recklinghausen , 7. August . Auf der Zech« „Ewald Fort-

setzung" in Erkenschwick ereignete sich am Donnerstag ein schweres
Unglück. Bei Ausführung von Schrämarbeiten wurden zwei Berg-
leute getötet und einer verletzt.

Das Unglück ereignete sich auf der Schlackenhalde . Beim Ab-

sprengen rutschten mehrere große Blöcke nach , unter denen die bei -

den Steiger Heinerberg und Thu is begraben wurdet . Da die
Schlacken noch heiß waren , wurden die Körper der beiden Verunglück-
ten vollständig verbrannt . Ein dritter Bergmann wurde verletzt.

Das Grubenunglück im Saargebiel.
TU . Saarbrücken , 7 . Aug . Von den bei der Schlagwetterexplo¬

sion aus dem Ealmette -Schacht der Grube Clarenthal verunglückten
achtzehn Bergarbeitern sind inzwischen zwei ihren Verletzungen er-

legen.
Die Tolenlijle in Lübeck.

TU . Lübeck, 7 . Aug. Wie das Lübecker Gesundheitsamt am

Donnerstag vormittag mitteilt , hat sich die Zahl der Todesopfer
unter den mit Tuberkel-Kulturen vergifteten Säuglingen durch einen

weiteren Todesfall von LZ auf 64 erhöht.

In den Bergen abgestürzt. -
TA . Innsbruck , 7. Aug. In den Felsen der Seller Alpen fanden

Bergsteiger den Körper eines abgestürzten Touristen auf , der aus -

gestreckt auf einer Fdlsenstufe lag . Der Tod war bereits eingetreten .
Aus den Papieren , die man bei dem Toten vorfand , ging hervor , daß
es sich um d? n Wiener Studenten Dr . Anton Sochner handelt . Der

Absturz dürfte vor zwei Tagen erfolgt sein .

Die Mutler im Bad getötet.
» Berlin , 7 . August . (Funkspruch.) In der Nacht zum Don,

nerstag wurde in der Kurfllrstendammge? end eine furchtbare Mord »

tat verübt . In der Ioachim -Friedrich-Straße in Halensee tötete
de , 25 Izhre alte Journalist Thiel ecke nach vorangegangenem
Streit seine 47 Jahre alte Mutter Frau Eamilla von Tschäckel .
Der Sohn war m das Badezimmer gegangen, in dem seine Mutter

Bayreuther Tage und Werke .
Bon unserem Sonderberichterstatter

Christian Hertle .
II

Dirigenlen vom Orchesterraum ans gesehen .
Zwei Dirigenten stehen im Mittelpunkt der diesjährigen Fest -

spiele, ein deutscher und ein italienischer , beide sind Musiker von
Weltruf , beide werden von Musikern und Musikfreunden in den

höchsten Tönen gelobt . Man nennt ihre Namen mit hoher Achtung
und Wertschätzung und fügt eine Fülle von schmückenden Bei -
Wörtern um sie herum : Dr . Karl Muck , der für die deutsche Musik

in der ganzen Welt außerordentlich viel getan hat , während des
Weltkrieges seines Deutschtums wegen interniert war . Groß-

Siegelbewahrer Bayreuther Tradition , Bayreuther Stils , seit
dreißig Jahren Leiter der einzigartigen Aufführungen des Bühnen -

weihespieles „Parsifal "
, und Arturo Toseanini , früher an

der Mailänder Scala , dann an der Metropolitan Opera Newyork
und an der Spitze des Philharmonischen Orchesters dieser Stadt , in

diesem Jahre erstmals m Boyreuth als „Tannhäuser " - und

„Tristan "-Dirigent .
Da das Orchester und seine Dirigenten im Zuschauerraum nicht

sichtbar sind , folgte ich gerne einer freundlichen Einladung und
hörte mir die ersten Wiederholungen des „Tannhäuser " und

„Tristan " vom Orchesterraum aus an . Vielleicht ist ein solcher
Blick in die , sagen wir „Werkstatt" nicht ganz im Zinne der Fest-

spiele, aber diese beiden Dirigenten stehen so stark im Vorder -

grund , daß diese Betrachtung wm einer Seite , die dem Festspiel-

besucher nicht zugänglich ist. nicht nur interessant , sondern auch für
die Wesensart der beiden weltberühmten Dirigenten aufschlußreich
ist, darüber hinaus erhält man einen Ein 'olick in die unvergleichlich
sorgsame Vorbereitung , in die unerhörte Präzision , mit der hier
musiziert wird , und kommt zu dem Gesamteindruck: Das kann
nur Bayreuth machen ! Schon äußerlich sieht man das an
der Zeit , die hier zur Verfügung gestellt wird , ein Jahr für die
Vorbereitung der sieben Werke, ein Jahr Festspiele, Festspiele mit
auserlesenen , besten Kräften , die eine völlige Beherrschung der
Partie als Voraussetzung mitbringen .

Welch eine eigenartige Persönlichkeit, dieser Arturo Tos -
ran in i ! Von seiner Fähigkeit , das Orchester zu packen, mit«
zureißen , in seine Gewalt zu bringen , erzählen mir die Musiker
des Festspielorchesters wahre Wunderdinge , sie heben einmütig sein
fabelhaftes Ohr . seine Präzision , seinen Sinn für Klangbehandlung
hervor , behaupten , daß er . durch ein Augenleiden gezwungen,
annähernd hundert Opern und ebensoviel? Konzertwerte aus -

wendig kenne . Und wie er sie kenne — die kleinste Einzelheit ,
scheinbar unbedeutende Nebenstimmen, entgehen ihm nicht . Sie
erzählen von den Proben , wie er hier alles genau festlege und sich
nicht auf augenblickliche Eingebungen verlasse ; sie schildern die

gerade badete. Dort muß zwischen den beiden ein Streit entstan-
den sein , in dessen Verlauf die Mutter von dem Sohn erstochen
worden ist. Donnerstag früh stellte sich der Mörder selbst auf dem
Polizeirevier und gestand die Tat ein . Beim Eintreffen der Mord -
kommission fand man die Leiche in ein Bündel gepackt und mit
Wäscheleinen verschnürt. Anscheinend wollte dcr Mörder sein Opser
sorlschasfen . Die Mordkommission ist zur weüeren Ermittlung am
Tatort geblieben . Der Mörder hat angegeben, in Notwehr ( !)
gehandelt zu haben . Die Leiche trägt zahlreiche Arm- und Bruststiche .

Schändung eines Gefallenen-Denkmals .
TU . Saavlouis , 7. August. In einer der letzten Nächte wurde

von bis jetzt noch unbekannten Personen auf dem alten Militär -
friedhof in der Umfriedung des Denkmals für die im deutsch-
französischen Kriege 1870/71 Gefallenen die starte Kette gewaltsam
gesprengt und vier mehrere Zentner schwere Granaten , die als Eck¬
posten dienten, umgerissen. Die polizeilichen Ermittlungen sind im
Gange.

Furchtbare Wahnsinnstat.
TU . Westerland , 7 . August. Im Hanseatischen Genesungsheim in

Westerland begoß sich eine jugendliche Patientin auf der Toilette
mit Spiritus und zündete sich an . Die Bedauernswerte erlitt furcht -
bare Brandwunden und starb kurz nach der Einlieferung ins Kranken-

haus .

Zum Tode Siegfried Wagners .
Allgemeine Teilnahme.

TU . Bayreuth , 7. August. Außer vielen anderen Beileidstelc'

granimen anläßlich des Todes von Siegiried Wagner sind im Hau!

Wahnfried u . a . Telegramme eingetroffen von : Wilhelm » - un„
Gattin , König Ferdinand von Bulgarien , Königin Charlotte von

Württemberg , Kronprinz Wilhelm und Kronprinzessin Eeeilie
Preußen , Großherzog Frietrich von Mecklenburg, Kronprinz «
recht von Bayern ^ Kronprinz Friedrich von Dänemark , Laiidgras
Alexander Friedrich zu Hessen, Herzogin von Anhalt und
zessin Theodora Reuß . n

Kränze trafen ein von Wilhelm II ., dem Kronprinzenpaar vo

Preußen , Fürst Wrede , Fürst von Thurn und Taxis , von den 6 'j
menswerken, rem Elsässischen Kalisyndikat , vom Deutschen
iyndikat, vom Bavreuiher Bund der deutschen Jugend , vom D« '

Maskenverlag in München und von der Direktion der fä<W "l

Staatstheater . u
Bei der Ausgabe der Karten für die Trauerfeicr muhten

leute eingesetzt werden, da das Gedränge auf der Treppe des M

Hauses lebensgefährlich zu werden drohte . Nur zirka 300 Kakle
konnten freihändig vergeben werden, da die restlichen 1200 bere .,
für die Angehörigen des Hauses Wahnfried , für die Festspiel » '

nehmer, für die Festspielgäste und für die Spitzen der Behor°°

reserviert sind.

Regierung und Wahlkamps
Das Finanzprogramm jür den kommenden Winter.

m . Berlin , 7 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die Reichsregierung Hai bisher noch keinerlei Ver -
suche gemacht , aktiv in den Wahlkampf einzugreifen . Sie scheint auch

noch einige Zeit verstreichen lassen zu wollen , ehe sie ihr Pulver ver-
schießt. Der Reichskanzler spricht zwar am Freitag in Köln
und am Sonntag in Hagen , aber nur in internen Zentrums -
Versammlungen , während bisher vielfach die Vermutung aufgetaucht
war , daß er bei dieser Gelegenheit den Wahlkamps von regierungs -
wegen offiziell eröffnen werde. Auch die Ansprache , die Dr . Brüning
am Montag bei der V e r f a s s u n g s f e i e r im Reichstag hält , wird
kaum so gehalten sein , daß sie als Fanfare wirken könnte. Der prak-
tische Grund dieser Zurückhaltung ist wahrscheinlich darin zu suchen,
daß die Minister nach den schweren parlamentarischen Wochen erst
einmal Ruhe brauchen und das Kabinett vor dem kommenden Montag
kaum beschlußfähig sein wird . Dann soll die nächste Woche zu Ressort -

beratungen benutz ! werden und erst in frühestens einer Woche ist eine
Kabinettssitzung vorgesehen, die dann so etwas wie « in Wahl -
Programm bringen soll .

Der Kanzler selbst ist nicht im Unklaren darüber , daß er sehr
bestimmte Ziele aufstellen muß. wcnn er darauf hoffen will , die
Minderheit vom 18 . Juli am 14 . September in eine Mehrheit zu
oerwandeln . Er trägt sich wohl iuch mit einer Reihe umfassender
Pläne auf finanziellem und verfassungspolitischem Gebiet , die aber
erst noch substantiiert werden sollen , wozu die kommende Woche die '
ncn würde. Jedenfalls wird in politischen Kreisen damit gerechnet ,
daß in der Kabinettssitzung , die etwa um den 18. August herum
stattfinden soll, das Finanzprogramm für den kommen -
den Winter aufgestellt wird , das einen Umbau unseres Steuer -
systems in Verbindung mit Staitsersparnissen enlhalten soll und
vielleicht auch erneute Versuche macht , das Problem der Reichs-
finanzreform unter dem Gesichtswinkel der Vereinfachung und Ver-
billigung anzuschneiden .

Vorläufig aber haben alle diese Gedanken noch keine greifbare
Form . Viel Zeit ist wohl kaum mehr zu verlieren , denn wenn auch
der Wahlkampf sehr langsam in Fluß kommt , so bahnt er sich doch
allmählich seinen Weg, und je später sich die Regierung zu Wort
meldet , um die Führung in die Hand zn bekommen , desto schwerer
wird es ihr sein , gegen die Agitation der Oppositionsparteien an-
zukommen , die auf diesem Wege mindestens drei Wochen gewonnen
haben.

Veränderungen im Auswärtigen Amt .
m . Berlin , 7 . August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Der Reichsaußenminister Dr . E u r t i u s hält sich zur Zeit
noch zur Erholung in Badenweiler auf . Die Vorbereitungen
für das diplomatische Revirement, das für den Sommer in Aussicht

stand, sind infolgedessen noch nicht zum Abschluß gebracht. ^ w0 t>
Entscheidung scheint bisher gefallen zu sein , daß für die !rc,Ä® u e,
dene Leitung der dritten Abteilung , die das Ressort Amerika
treut , der Botschaftsrat in London, D i e ck h o f f, in Aussich
nommen ist.

Glückwunsch des Reichspräsidenten
an Krupp von Bohlen-Halbach.

* Berlin , 7 . Aug. lFunkspruch) . Der Reichspräsident bat ttfL

Krupp von Bohlen - Halbach telegraphisch seine Gluckwu ^
zum heutigen Geburtstag übermittelt Auch der Reichskanzler D»

Glückwunschtelegrammübersandt.

Eine eigene Flagge für Borkum . ^
TU . Borkum, 7. August. Seit Jahren ist die JnselgeM- l^

Borkum durch die sogenannte Flaggenfrage beunruhigt ® e
Diese Frage ist jetzt soweit gelost , als Borkum eine eigene
erhalten hat . Sie

'
ist in grüner Farbe gehalten und von ^

weißen Kreuz durchschnitten. Die Gösch ist schwarz-rot -blau .
der sich der Spruch befindet : „Ruhig inmitten der Wogen.

Tages -Anzeiger .
lNäbereS liebe Im Anleratentetl . l

Freitag , den 8 . August.
Sommeroverett « Kouzertliaus : „Dos Land des Lächelns' . §
Kasse« ittnuer : ENte-lkonzcrt. 4 Uhr ; Operetten , und Schlager

%9 Uhr .
Knfsee -Kabiiret Roland : Tanzabend : Kiinstlerprogramm .
Weiuhans Just : Konzert dcr Wiener Damenkavell «.
Wloria -Palast : Gigolo .
Schaubnrg : Die Nacht gehört u«B; Beiprogramm
Uniou -Tbeater : Blockade
Residenz- Lichtspiele: Melodie des HerzenS.

Segen ftopfscfjuppen und Qaarauspü
verwenden Sie nicht dieses oder

jenes sondern vtrlangen Sie ein
Mittel . das wissensihaftlich erprobt
ist und seit 50 Jahren unvergleich¬
liche Erfolge : u verzeichnen hat :

Dr . DraEle 's Birkenwassf ^
Doppelflasche Rl"

Grigirralflasche RM 2 . 40

für sie denkwürdige Stunde , da ihn Siegfried Wagner mit
herzlichen Worten an das Pult führte , und er leise und ergrissen
sagte: „Der Traum meines Lebens geht in Erfüllung , ich dirigiere
in Bayreuth .

"
Um die Orchesterproben, die vor der Festspielzeit lagen , etwa

25 für „Tristan " und „Tannhäuser "
, rankt sich ein phantastischer

Kranz von Anekdoten, aber nicht di« Hälfte davon ist wahr .
Richtig ist , daß dieser Südländer schnell in Wallung kommt , einige
dutzend Taktstöcke auf dem Pulte zerschlug , erregte Worte sprudelte,
wenn das Klangbild nicht genau nach Richard Wagners Willen
kam . So unterbrach er. außer sich geratend , das zweite Vorspiel
zu „Tristan "

, warf tiefatmend die Fäuste an die Brust und rief :
„Oh ! Oh ! Poesia, Poesia !"

Da steht er nun vor mir in schwarzer , bis an den Hals
zugeknöpfter Lüsterjacke , mittlere Größe, schlank, bleiches Gesicht,
kleines, gezwirbeltes Schnurrbärlchen . schwarze , große Augen,
breite , hohe Siirne , ergraute Haare , ein LZjähriger. Er führt den
gottergebenen Dankgesang der zurückkehrenden Pilger , mit dem die
Ouvertüre einleitet , wundervoll gelost und schwebend . Mit dem
Einsatz des Bußmotivs kommt eine charakteristische , immer wieder-
kehrende Dirigiergeste , er legt den Zeigefinger der linken Hand
aufs Herz und tremoliert wie ein Geiger , es ist das Zeichen siir
Ausdruck, für Wärme und vollen Klang . Dann kommt er bei der
Venusmusik, bei diesen Lockrufen prickelnder Sinneniust . ins Feuer .
Die Bewegungen werden weit . Er holt mächtig aus . Es ist kein
Dirigieren nach der Art unserer deutschen Dirigenten . Es ist eine
spontane Gebärdensprache, scheinbar regellos und deshalb kaum in
Worte zu fassen . Der Kopf rötet sich. Er kommt in Schweiß.
Die Augen funkeln nach allen Seiten des Orchesters. Es dringt ein
seltsames Leuchten daraus hervor . „Er ist ein Dämon"

, sagt
einer leise neben mir . Ja . es geht etwas Dämonisches von diesem
Manne aus . Dieser Feuerkopf ist wie besessen, so ganz versunken
in die Musik , die er frei von der Partitur gestaltet . Kein Dirigent ,
auch Furtwängler nicht , hat diese suggestive Macht aus das
Orchester . Großartig die Festigkeit der Zeitmaße , die gegen die
Hetzerei und Schludere! unserer jungen Kapellmeister ausfallend
langsam ist , aber hier liegt offenbar das Geheimnis , das ein-
malige , vielleicht nie wiederkehrende, wie Toseanini diese lang -
samen Zeitmaße bis in die unbedeutendsten Stimmen hinein belebt,
belichtet, sarbig macht , wie alles wichtig wird und sich doch einer
großen Linie und der Herausarbeitung des Grundgedankens , Gott -
ergebung und Sinnenlust , unterordnet .

Am nächsten Tage sitze ich vor Dr . K a r l M u ck im „Parsifal " .
Er ist wesentlich anders geartet . Schon in der Dirigier -Mechanik,
wenn man die äußere Zeichengebung so nennen kann. Bei Tos -

canini eine spontane Gebärdensprache, bei Muck ein sorgsam
geregeltes System . Genauer Taktstrich . Jeder Musiker weiß, wo
er hält . Er braucht nur die Rechte . Mit ihr gibt er alles an .
Unerhört , wie er mit diesem Bewegungen , die da und dort durch
Schleifen, durch Ausbuchtungen verziert sind , Klangsteigerungen
organisch aufwachsen und zurückebben läßt . Ganz selten erscheint
die Linke . Muck steht in straffer Haltung im Alter von 71 Jahren

vor dem fünf Stunden dauernden „Parsifal "
. Das >ch

Bot»

schnittene , bartlose Gesicht mit goldener Brille auf ( iirt

springenden Rase ist gespannt, erregt . Dieses Gesicht 3 »jjgM
Gegensatz zu dem temperamentvollen Südländer keine i |i

wechselnde , den Ausdruck der Musik auffangende Mimtr . sseiA
eine Strenge und ein Adel darin , und Gebändigtes un

liches , das mit der sakralen Breite , in der hier der .,4>

erklingt , im Einklang steht .
Es liegt nahe und ist eine ganz besondere Freude , w >t

Blick auf die beiden weltberühmten Dirigenten auch

Orchester zu sehen . 160 Musiker aus Deutschland "

reich (Wien ) sind vereinigt . Und sie kommen schon IM " u"

hierher . An den Flöten - , Trompeten - , Oboe - , Po !« « 6 ej
Paukenpulten sitzen auch Mitglieder des Badischen 5* fit® . ,
t h ea t e r or ch e st e r s . Die Vereinigung dieser erlesenen '

gibt einen Klangkörper von hoher Güte und einsach oc

werter Leistungsfähigkeit . Diese Stunden mitten um w

Riesenorchester werden mir ( trotz der ungewohnten ® £ i«l

Klanges , der sich in diesem gedeckten Räume oft mit I « «
UItt> *

,»
entladet und ihn zu sprengen droht) unvergeßlich bletve», zz,

Worte , die ich dafür fand und finde , geben nur ein v

von dem einzigartigen Erlebnis . In diesem herrlichen
lebt eine Begeisterung für die Aufgabe , die auch (,u
überschwingt. Man empfindet den Willen jedes c Wig * i,,e
letzte Kraft herzugeben und auf den leisesten Wink des ^ VK

einzugehen. Im Zuschauerraum mögen die Vorzuge. t>u {
Disziplin zur Geschlossenheit und Gemeinsamkeit, vieu f
das Bühnengeschehen und Bühnenbild nicht so 11 hieics 'vlu
werden können , um so lauter soll dieses vorzllgl,che ^ ^ ^ ^ ho >'
werden lonnen , um >o lavier >ou viejes vorzu»i >»,^>
gesinnte Musizieren unter Toseanini und Dr . Muck ye
werden.

In der Kunstgewerdeschule i » Hannover bat .

Stichs , der im Srubiahr von der Landeskunstschule in »
( tu 'S

Lehrer an die dortige Abteilung für figürliche Wnndmalerc «

den ist, durch ein - Ausstellung seiner Arbeiten sich eingeruv « Ii®

Besprechung im „Hanvocilchen Tageblatt beint eo daruve
der Maler der gronen D -nae . Das bedingt eine besand«« „>>»

Kleinzeiihnungen . D !e Einteilung in die siirs raumsulleno "

erforderlichen Flächen , die Sinnst, mit Hilfe dieser .sW« c" r

Plastik entstehen zu lassen. lind die besonderen Kennze-i.
0 (jt . }? fli| v

Wifliiiiiiscte, zu dem seine figürliche Lieve » je[öi '
4 .« matten « . £>ai iz>igani >ia.e. ju oem ie >nc nauuw «- 7 - - 1

auch Wandteppiche entwerfen , Fresko » und Glasmaterc
fuhren Sein Stil ist dekorativ und farbenprächtig . „KdiiiP Mfi\c

<'

In der Zovvoter Waldover wirkten >m
Karlsruher Künstler mit . Die „Zovvoter Äe ' inng l'erich jLfliik' .j.
sängerin Elle B lauk von der « iaatöoper Karlsruhe,/ - , !« - U
als das warinberzig mitsiihlende Gescköps mit dem ' H.'JJ . ..moeiKiMl
ment Im Svicl munter und lebendig , schwang st- »« ■*" ' 2$
ftungen von stärkstem Eindruck ans . Der Ki>war wurde 0

Adolph Schöpf ! in von der Staatsorer Karlsruhe gc, ^ » r

markantes ? r » an geschickt verwendend , Ichus er eine w >̂ ^ 0

Stadtrat ,
rstark individuell ausgearbeitete Darstellung .

Wie ans Wlirzbura gemeldet wird , hat: öer ' A
folger des bisherigen Intendanten des Würzburger
Tmolnv . der nach Hagen in Westfalen verpslichtet
werbern den früheren jjntendmiten des vstaMtheatcrS v
Keller , zur Zeit in Mannheim, ernannt.
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Badische Polttik .
^Kandidaleovorschläge der Deutsche« Volkspartei

v
^)rt ®8ru PPC Karlsruhe der Deutschen Volkspartri hat vor

badisch«n Reichstagsabg . und Außenminister Dr . Cur -

« .
'
•J?en Landtagsabg . Bauer als Spitzenkandidaten für den

k. 7 sj a 8 vorgeschlagen . Wie wir erfahren , sieht sich Abg .
ü'tosuno ? ^ i - Zt . in der Militärkuranstalt Bad Kisswgen befindet ,
»ibttut ihm von der Ortsgruppe Karlsruhe angebotene Kan -

Uberhaupt jegliche Kandidatur für den Reichstag abzu »
d«r an-?: Ebenso hat der Arzt dem Abg . Bauer jede Teilnahme an

^
hlagitation oerboten .

»^ vrzheimer Demokralen für die Slaalsparlei
7- August . Die hiesig « Ortsgruppe der Deutschen

'"umi « » , n Partei hielt Mittwoch abend eine Mitgliederver -
^ n welcher einstimmig der Bildung der„ 11 £ " » «ortlyer e i n |u m m : g ver B t l o u na

' Etaatspartei und den Beschlüssen des Landes »

^
63 beigetreten wurde .

e9*tt Kandidalenaufslellung vom grünen Tisch aus
die Lörracher Demokraten begrüben die Staatspartei .

!»chte August . Die Demokratische Partei hielt eine gut de-

ftttleat mmlunfl q6 , ^ et *" e Haltung zur neuen Staatspartei
Mtn mi umrde . Die Versammlung begrüßte in einer ein -
' ' itiih 8 an 9tnoramenen Entschließung die Bil -

° * r Staat sparte i und hofft , daß es endlich gelingt ,
1®1 It . ^ ' aldemokraten und Konservativen eine breite Front

i ° henden Kräfte zu bilden . Die bisherige
•jn gtiin t -

" Kandidaten wurve kritisiert ; es gehe nicht an
J'mtnt v.

en Tisch die Kandidaturen festzulegen . Die Versammlung
Mut,, v Beschluß des Landesausschusses an , die Kandidatenaus -
?!rivn,j ^ n Parteivorstand zu überlassen . Die in Frage stehenden

Vo 7 c,ten müßten dem Wahlkreis vor der definitiven Auf -
« zur Diskussion gestellt werden .

Kraftfahrzeuge in Baden.
Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .

Kr^ «k̂
^ llung der badischen Bezirksämter beträgt die Zahl

3Refir 5aeu8 c in Baden (ohne Einrechnung der Kraftfahrzeuge
^ Szs-^ ^ ht und der Reichspost ) nach dem Stand vom 1. Juli ds .
. 330n >! ' ■ 7368 f15 -8 H ) wehr als im Vorjahr .
Palfte oc ,

1- Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge entfällt nahezu die
' ftltnft 0bet 49>i D- H 1 auf Krafträder . Die Zahl der Per -

V „ M ° gen beträgt 20 818 oder 38,7 v . f>„ die der Lastkraft -

„ ." der 11,0 v. i > .und die der übrigen Kraftfahrzeuge 670

k • ounni, . ^ " ter den letzteren befinden sich 535 Zugmaschinen .
Ji de« ec .beträgt gegenüber der vorjährigen Bestandaufnahme
» ü*ti . ?s»cttfibetn 3940 oder 17,5 v . H . , bei den Personenkraft -
z d. »1?°^ oder 15,8 v . H . , bei den Lastkraftwagen 57g oder 10,8
M -? e > den übrigen Kraftfahrzeugen 12 oder 1,8 v. H. Die
» Von Zugmaschinen ist von 524 auf 535 gestiegen .
^ son - n , - Krafträdern waren 24 350 (b . s. 92,1 v . H .) . von den
1®40 sx s Zulagen 16 356 (d. s. 78,6 v. H .) , von den Lastkraftwagen
^ deu «r^ ' v . H .j und von den Zugmaschinen 450 td . s. 84,1 o.

® te In Marke .
®t( „ i n ?!8 Personenkraftwagen verteilen sich dem Verwendungs .
fP' ttDeien folgendermaßen : 61 Wagen dienten dem Krankentrans -
V alz « . werden im öffentlichen Fuhrverkehr als Droschken und
jjptti Omnibusse verwendet . 118 Wagen und 51 Omnibusse stehen für
r SstoerL

'
r

" i (her Behörden und 19 418 Wagen und 95 Omnibusse
jl 592i oberufliche und sonstige Zwecke zur Verfügung . Unter

& 2ooo Ältkraftwagen sind 2926 , die ein Eigengewicht von mehr
(«
"'

.Wert , O0ramm haben . Von diesen dienten 454 dem Trans -
> . uttd 190 öffentlichen Behörden . 62 finden in land - und

Un9
n Blieben und 2220 für sonstige Zwecke Ver -

?^ 'stJi en ^^ den größten Städten des Landes . Mannheim und
9j

* Mnt * wurden 10 976 Kraftfahrzeuge ermittelt , das sind rund
A ITfQIJ . aller im Lande Baden festgestellten Kraftfahrzeuge .
,A SJert« m entfallen insgesamt 6609 Kraftfahrzeuge (darunter
h ^ att °^ ^ ^ aftwagen . 2272 Krafträder und 985 Lastkraftwagen ) ,

lfwa 1 4367 Kraftfahrzeuge (darunter 1972 Personenkraft -
iWttijt r , Krafträder und 657 Lastkraftwagen ) . Gegenüber dem

°bet o . " ägi die Zunahme der Kraftfahrzeuge in Mannheim
. ,0 v. H., in Karlsruhe 468 oder 12 v . H.

I^ mensloß zwischen Nebenbahn und Aulo
loii

t!rs ^ ' in bei Wiesloch . 7. Aug . Am Mittwoch abend gegen
st* s fahrplanmäßige , von Waldangelloch kommende Per -
^ Etiler Nebenbahn W i e s l och — W » l da ng e lisch

«„ gegen Mllhlhaufen auf ein aus der Richtung
^ ^ stnk, des Personenauto . Bei dem heftigen Zu -

,
^ urde die Karosserie des Personenwagens zerstört , der

^ heiler Haut davon . Der Bahnübergang ist un -
0 infolge einer Schlucht außerordentlich unübersichtlich .

ha T

August . (Unfall .) Im Rheinhafen fiel der 8 Jahre
^ . eßle vom Schiffsrand in das Innere und zog sich

"> Mi y o r o) i e i |i
3*

°̂ s- f° rt - intrat

^ llilNungen ins Krankenhaus verbracht werden ,
te ' ietax ' 7. August . (Unbekannter Toter . ) Auf Gemorkung

»
Ndej

s ® o t f wurde aus dem Rheine ein menschliches Skelett

^ «̂
«Kim a. K . . 7 . Aug .

^ Steinbrucharbeiters
( Schadenfeuer .) Hier brannte das

>»r^ « leinvrucharvetters Franz Z w i g a r t nieder . Die
^ ie ist unbekannt ; der Schaden beläuft sich auf 7000 RM .

Lebensfragen der Gastronomie :

Die Stellung der Fremdenheime.
Dom Reichsverband Deutscher Fremdenheime ,

Gau Baden —Schwarzwald E . V ., wird uns geschrieben : Wirtschaft -
liche Rot , steuerliche Ueberlastung und die Notwendigkeit der Rege -
lung arbeitsrechtlicher Fragen für die Angestellten haben eine Anzahl
badischer Pensionen und Fremdenheime veranlaßt , sich enger zusam -
menzuschließen zu einem Eauverband Baden - Schwarz -
wald im Reichsoerband Deutscher Fremdenheim «.
Schon seit längerer Zeit hatte sich die Berliner Zentrale des Reichs -
Verbandes Deutscher Fremdenheime bemüht , diese an der Ost- und
Westgrenze des Reiches um ihr Dasein ringenden Pensionen und
Fremdenheime in ihren zahlreichen Belangen zu unterstützen und
dem Druck steuerlicher Belastung und sonstigen reichsgesetzlichen Be -
stimmungen so weit wie möglich zu begegnen . Bei der Verschiedenheit
der bundesstaatlichen Einrichtungen und der lokalen Perhältnisse
war jedoch auf die Dauer die Bearbeitung von der Zentrale aus zu
schwierig . Es wurde deshalb vor einigen Wochen in Baden -Baden
ein Eauverband Baden -Schwarzwald gegründet und eine Geschäfts -
stelle eingerichtet , die alle für die Badener Betriebe in Frage kom-
inenden Angelegenheiten erledigt . Ehrenamtliche Vorsitzende und
Begründerin des Gau Baden -Schwarzwald im R . D . F . ist die In¬
haberin der Hotel -Pension Stefanie , Frau Pfarrer M . Bloch , Frei -
bürg i . Bi . , wo sich auch die vorläufige Geschäftsstelle des Verbandes
befindet . Stellvertr . Vorsitzender ist I . Götz , Besitzer des Parkhaus
Zink , Baden - Baden .

Vom Schankwirtsgewerbe und teilweise auch vom Hotel - und
Eastwirlsgewerbe werden die Pensionen und Fremdenheime mehr
oder weniger als unbeliebte Konkurrenzbetriebe angesehen und ent -
sprechend behandelt . Seit Kriegsende ist die Zahl der Pensionen
immer größer geworden , denn es hatten sich meist alleinstehende
Frauen aus allen Kreisen , Ossizierswitwen usw . niedergelassen und
Pensionen oder Fremdenheime — übrigens ist die eine und die andere
Bezeichnung gleichbedeutend — eröffnet , da die Struktur einer Pen -
sion , der an Haushaltführung gewöhnten Frauen am nächsten lag .
Fremdenheime und Pensionen haben kein Recht zum öffentlichen
Ausschank geistiger Getränke , auch nicht über die Straße . Sie sind
weder Gastwirtschaft noch Schankwirtschaft . Bis jetzt ist es nicht
möglich gewesen , eine auch im Gesetz verankerte klare Bezeichnung
zu erhalten . Pensionen und Fremdenheime sind ausgesprochen M i t -
telstandsbetriebe . Auf alle Fälle verzichtet der Gast , der eine
Pension oder ein Fremdenheim aufsucht , auf einen gewissen Komfort ,
sowohl im Zimmer , al » auch in der Verpflegung , beides ist auf
„einfach " abgestimmt .

Die steuerlichen und arbeitsrechtlichen Bestimmungen der letzten
Zeit griffen mit voller Wucht auch auf das Fremdenheimgewerbe
über , das diesem Druck schwer begegnen konnte . Darum war es

nötig , sich fester zusammenzuschließen , wie das nun auch in Baden
und für den Schwarzwald geschehen ist. Als erste Auswirkung der

Neugründung wurde ein Schiedsspruch für einen eigenen Arbeits -

und Lohntarif erkämpft , der endlich Klarheit in der Handhabung «

arbeitsrechtlicher Bestimmungen für das Fremdenheimgewerbe brin -

gen soll, nachdem wegen unüberbrückbarer Gegensätze der Tarif des

Hotel - und Gastgewerbes nicht übernommen werden konnte . Das

Fremdenheimgewerbe beschäftigt fast ausschließlich weibliche Auge -

stellte im Sinne eines großen Privathaushaltes . Alle Angestellten
sind gleichmäßig bei der Arbeit im Pensionsbetriebe beteiligt . Im -

merhin bleiben aber außerhalb der arbeitsrechtlichen Fragen ge-

nügend Berührungspunkte mit dem Hotelgewerbe , um für die Zu -

kunft mitarbeitend und mitwirkend die allgemein wichtigen Fragen

für das badische Beherbergungs - und Fremdengewerbe gemeinsam zu
lösen.

Offenhallung der Ladengeschäste
in Bade- und Kurorten.

Die Fremden - und Andenkenartikelgeschäfte im Schwarzwald
konnten vor dem Kriege außerhalb der Zeit der Gottesdienste Sonn »

und Feiertage offen halten . Mit Inkrafttreten der neuen Gewerbe -

Ordnung wurde die Ofsenhaltung auf 10 Sonntage im Jahr be -

schränkt . Damit war eine Haupteinnahmequelle aus dem starken Aus -

flugsverkehr nahezu unterbunden . Inzwischen hat der Aus -

flugsverkehr mit Kraftwagen , insbesondere auch aus der Schweiz
und aus dem Elsaß erheblich zugenommen , ohne daß die gebotenen
Absatzmöglichkeiten ausgenützt werben konnten . Der größte Teil der

Sonntagsausflügler mit Bahn , mit Auto und zu Fuß kommt zu an »

derer Zeit bei offenen Ladengeschäften an Werktagen nicht nach dem

Schwarzwald , sodaß kein Ausgleich für die entgangene Verkaufs -

Möglichkeit besteht . Di « Existenz der Fremdenartlkel -

geschäfte hängt wesentlich von dem Ergebnis der

verhältnismäßig kurzen Saisondauer ab . Der Ver -

kauf von Andenken - und Reiseartikeln bedeutet gleichzeitig eine For -

betung der Schwarzwälder Heim -Industrie , insbesondere der

Schnitzerei . Da der ganzjährig arbeitenden Industrie bei günstiger
Konjunktur selbst Nachtarbeit gestattet wird , so ist es nicht verstand --

lich, daß den in ihrer Tätigkeit auf wenige Monate beschrankten
Saisonbetrieben des Schwarzwaldes gerade die Verkaufsmöglichkeit

zur Zeit des starken Ausflugsverkehrs fast unterbunden wird . Das

Reichsgesetz erlaubt den Ländern Sonderbestimmungen , auf welche

Weise den Bade - und Kurorten in Württemberg und anderen Lan -

dcrn weit größere Bewegungsfreiheit gelassen wurden . Der Ba -

d i s ch e Verkehrsverband ist auf Ersuchen einer großen Zahl

solcher Saisonbetriebe im Hochschwarzwald beim Ministerium des

Innern dasür eingetreten , daß mit Rücksicht auf die derzeitige - all -

gemeine Notlage im Wirtschaftsleben den dringlich vorgebrachten

Wünschen noch während der jetzigen Saisondauer entsprochen wird .
«-

£ Heidelberg . 6. August . (Der 100 000. Fremde .) Der Fremden¬
zustrom in Heidelberg hat trotz der wirtschaftlich ungünstigen Lag «
nicht nachgelassen . Dieser Tage traf hier der 10000 0. Besucher
ein .

A Bad Griesbach , 6 . August . (Unterhaltung im Kurort .) Unter
den Veranstaltungen , welche in der letzten Zeit in dem stimmungs -
vollen Saale des Kurhauses stattgefunden haben , stand der glänzend
verlaufene Klavierabend der jungen Mannheimer Pianistin Ursula
H o f f m a n n unbestritten am höchsten. Die zahlreiche Zuhörerschaft
lauschte in atemloser Spannung dem meisterhaften Spiele und
spendete begeisterten Beifall , wofür die sympathische Künstlerin mit
einigen prächtigen

'
Zugaben dankt «.

Mannheim , 7. Aug . (Mannheim fördert das Handwerk .) Der
Stadtrat Mannheim hat beschlossen, die Ausstellung , die der Gewerbe -
verein und Handwerkerverband gemeinsam mit dem Mannheimer
Hausfrauenbund im nächsten Frühjahr in der Rh « in - Neckar--Halle
veranstaltet will , weitgehend finanziell zu fördern .

--- Freiburg , 1 . Aug . (Flugverkehr .) Im Monat Juli wurden
auf der Flugstrecke Freiburg —Stuttgart 190 Personen und auf der
Strecke Freiburg —Villingen —Konstanz 155 Personen befördert , dazu
2300 Kilogramm Gepäck.

— Konstanz , 6. Aug . (Eine Lender - Ged -nktafel .) In dem
Hause , in dem vor 100 Iahren Prälat Dr . Franz Taver Lender
geboren wurde , ist eine Gedenktafel in weißem Marmor angebracht
worden .

Die Arbeit in den Gemeinden.
M. Bruchsal , 7 . August . ( Aus dem Stadtrat .) Der Oberbürger -

meister widmete vor Eintritt in die Tagesordnung dem verstorbenen
Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Haas « inen ehrenden Nach-
ruf . — Einigen vom Bezirksamt in Vorschlag gebrachten Aenderun -
gen der Straßen - und Verkehrspolizeiordnung für die Stadt Bruch -
ial wird zugestimmt . — Verschiedene Gehwege im Stadtgarten , im
Friedhof und innerhalb des Stadtgebiets sollen durch Teeruna eine
Verbesserung erfahren . — Zum Zwecke der Erweiterung des Fried -
Hofs erweist sich der Ankaus von Grundstücken im Gewann I g e n a u
als erforderlich Mit den in Betracht kommenden Grundstückseigen -
tümcrn sollen Kaufverhandlungen aufgenommen werden . — Zur
Beschäftigung von Wohlfahrtserwerbslosen mit Notstandsarbeiten
soll beim Bürgerausschuß die Bewilligung eines weiteren Not -
standskredits beantragt werden . — Beim Bürgerausschuß soll
die Erhöhung der Eemeindebiersteuer nach Maßgabe der
Reichsnotverordnung vom 26. Juli 1930 beantragt weiden — Als
Siegelhalle im Sinne des Reichshopfengesetzes wird das z. Zt . leer -

stehende Eaa '
sche Magazin an der Blumenstraße und nötigenfalls

weiter das Körnermagazin 2 an der Moltkestraße zur Versügung
gestellt . — Die Kanalisationsarbeiten für den Südstadtanschluß , sowie
die Arbeiten für die Kanalisierung des Augartengrabens , des Stadt -

grabens und der Hardtstraße werden vergeben . — Für das Uebungs -
lontor der Handelsschule und für die Gewerbeschule gelangen ver -

schiedene Einrichtungsgegenstände zur Vergebung . — Wie dies seit
dem Jahre 1927 üblich ist . wird auch in diesem Jahre wieder während
der großen Ferien den Schülern unter 14 Iahren die unentgeltliche
Benützung des ehem . Militärbassins im Schwimmbad am Dienstag
und Freitag , jeweils von 1—4 Uhr , gestattet . Die Einräumung der

gleichen Vergünstigung für Schülerinnen ist deshalb nicht möglich ,
weil im Frauenbad nur ein Bassin vorhanden ist. — Dem Arbeiter -
Samariterbund e . V . , Kolonne Bruchsal , wirb ein freier Raum im

städt . Holzhof zur Unterstellung von Gerätschaften überlassen .
Schwetzingen , 7 Aug . (Um den Boranschlag .) Der Gemeinderat

hat beschlossen, den vom Bürgerausschuß am 29. Juli abgelehnten
Haushaltsplan für 1930 dem Kollegium erneut und unverän -

d e r t zur Zustimmung vorznfegen . Es wird in der Begründung u . a.
darauf hingewiesen , daß mit weiteren erheblichen Kürzungen der
Steuerüberweilunaen des Reiches zu rechnen sei .

Kehl , 7 . August . (Aus dem Gemeinderat .) Für das zu er-

richtende Pionierbenkmal wird dem „Pionierverein " als
Denkmalsplatz ein solcher in den Anlagen an der Hermann D i e t -
r i ch st r a ß e vorgeschlagen . — Außerdem beschäftigte sich der Ge-
meinderat noch mit dem Bau einer neuen Straßenbrücke nach der

projektierten Regulierung der Kinzig .
» 6 . Oestringen , 6 . August . (Wasserreichtum .) Die nunmehr der

Hauptwasserleitung einverleibte Neunbrunnen - Anlage fördert , wie
vorausgesehen , eine derartige Wassermenge zu Tage , daß der größte
Teil des guten Trinkwassers wieder abgeleitet werden mußte .

Erregle Bürgerausschuhsitzung in Emmendingen .
ek. Emmendingen , 7. August . Unter dem Vorsitz von Bürger -

meister Hirt fand am Mittwoch eine Versammlung des Bürger -
ausschusses statt , in der nur ein Punkt , die Erweiterung der
Kläranlage , zur Beratung stand . Vermutlich auf Einladung
der Kommunisten hatte sich « ine große Anzahl Erwerbsloser
zur Versammlung eingefunden . Bevor in die Tagesordnung ein -
getreten wurde , gedachte Bürgermeister Hirt des verstorbenen Biir -

aerausjchußmitgliedes Ludwig B ä tz und schilderte ihn als gewissen -

haften , treuen Beamten . Herr Bätz gehörte seit 1906 dem Gemeinde -
kollegium für die Deutsche Volkspartei an . Durch Erheben von den
Sitzen wurde sein Andenken geehrt . Anschließend erstattete Bürger -

meister Hirt einen eingehenden Bericht über die Erstellung der Klär¬
anlage und die hierzu erforderliche Aufnahme eines Darlehens von
150 000 RM . Ganz besonders hob er auf die dadurch mögliche Ar -
beitsbeschafsung für die Erwerbslosen ab . In der Aussprache mach-
ten die Kommunisten einen scharfen Angriff ge.ren den Stadtrat , den
sie als „Dunkelkammer des Rathauses " bezeichneten . Mit aller
Schärfe griffen sie die Stadträte der Sozialdemokratie an wegen
der Erwerbslosenunterstützung . Bürgermeister Hirt wies die An -
griffe mit berechtigter Schärfe zurück, wobei er Ordnungsrufe er -
teilte und mit Ausweisung der Kommunisten aus dem Saal durch die
Polizei drohte . Die Vorlage wurde mit allen Stimmen angenommen .

To (te5-Anzdg6 .
Am

ttaten August verschied , im Alter von 4 Mo -
• unser liebes Kind

Eva Gabriele.
^ UCHSAL . den 9. August 1930.

Otto Schräg und Frau Judith
geb . Haas .

e r>Be^0tl Bei ]
Se *Zung In aller Stille stattgefunden .

1 e ' dsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Danksagung .

Für die vielen Beweisei wohl¬

tuender Teilnahme beim Heim¬

gang meiner lieben Schwester

sage ich herzlichen Dank -

Die Schwester

Sophie Henning

Karlsruhe , <jen 7- August 1930.

Prima Kochbutter
zu verkaufen Pfund Mk . 1 .70 19320

KO PF,Leben sniitt el,Schiller str . 12

BERICHTIGUNG .
Die Beerdigung von Frau Elise

Speck , igeb . Vismara . findttt am
Eri «itag . den 8. August , nachmit¬
tags 5 Uhr von der Friedhofkapelle
Mühlburg aus statt .

Nur noch kurze Zeit
Auskunft in lebenswichtigen Fragen durch

{ Hellsehen !
Hildo Godclmann . Karlsruhe . Ettlingerstr . 29.
Sprst . 10— 1, 8— 5, Sainst ., So . u . Mo . keine .

Damen - Hüte 6 •*
191'8 Amallenslr . 47 , Damennutz Bächtold

Kohlen !
Welche Firma liefert

Koblcu u. Brikett , »uf .
50—60 Ztr .. geg . ont .
U &rcn . Basen . Nron -
jen , lyemalde I Meist ,
« » » stacnciistände , S0II
Gr . Silber - Bestecke, fi
Vöffel . 6 Wobei « . B
Messer . Angebote » .
Nr . » 18075 an die
Badisch « Presse .

Achtunq !
Wer ltcscrt

S « laszimmer
gegen Blechner - und
Anslallateur -Arbeiteii ?

Anaebote unt . $*1030
an die Bad Presse .

Trauerbriefe
werden rasch u preiS-
wer» angeferllgi In der
Drua . F . Thiergarten

Sollesern n
loweil kommen /

Nein ! '
deshalb benutze Jeder , der
die Glatze vermeiden will ,

Exiepang
Haarpflege-
n&hrtinfttur

führt dem Haarboden die nötigen Nährstoffe zu . hervorragend gegen
Haarausfall u . Schuppen , gibt seidigen Glanz und Fülle , erhält
den Haaren Jugendkratt und Gesundheit . Wirkung veiblüttend .
Preis Mk . 2.50 und Mk . 4.5J . Ueberau zu haben ; wo nicht , direkt duich

Partümerie -FabriK Exiepang . Berlin so 120 . mu kauerltr . 9

Wo besteht die Mög¬
lichkeit. in den nächsten
Tagen nach Berlin

Möbel
beizuladen ?

Näheres Huber , Wald
strabc 28, Tel . AM .

(19228)

Empfehle
mich in allen Näh¬
arbeiten in » . auszer
dem Hause «auch in
Knabenkleidung ) .

Ossert . u . H .W iwN
an die Badische Presse

Lilial « Hauptvoft .

Welcher

Kohlenhändler
liefert Kohlen auf
Gegcnrechnung Anzug
oder Man 'el . Anaeb .
unter Nr . G10ZI an
dt« Badische Presse .
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Aus ver LandesyauplMol .
Karlsruhe , 8 . August 1930.

Beisetzung der Opfer des Ostjtadtexplosions-
Unglücks .

Eine schier unübersehbare Menschenmenge hatte sich am
Tonnerslag mittag auf dem Hauptfriedhof eingefunden , wo die
beiden Opfer des Explofionsunglllcks in der Oft >tadt , das auf so
tragische Weise ums Leben gekommene Ehepaar, Franz und Anna
F e l l h a u e r , zur letzten Ruhe gebettet wurden .

Schon geraume Zeit vor Beginn der Trauerfeier war die
Friedhoskapelle überfüllt , alle Zugänge von Leidtragenden und
besonders der Oststadtbürgerschaft dicht umsäumt , so das? man grohe
Mühe hatte, sich einen Weg in die Kapelle zu bahnen.

Stimmungsoolle Abschicdschöre des Männergesangvereins
Junker & Ruh unter Chormeister Müller , und des Chors der
Jugendbünde der Lutheroereine unter Dirigent Rudolf Z e l l e r ,
sowie Choräle eines Streichquartetts der genannten Iugendbünde.
gaben der Trauerfeier in der Friedhofkapelle ein eindruckstiefes,
feierliches Gepräge.

Noch einmal ließ der Geistliche , Kirchenrat Weidemeier ,
in einer herzergreifenden Trostpredigt die einzelnen Phasen dos
grausigen Unglücks am geistigen Auge der Trauerver,ammlung
vorüberziehen , das wieder einmal gezeigt habe, wie der Mensch
stündlich vom Tode bedroht sei . Die urplötzlich hereingebrochene
Katastrophe , der zwei brave Menschen zum Opfer gefallen seien ,
habe weiteste Bevölkerungskreise in tiefster Seele erschüttert.

Am Grabe widmeten eine Reihe von Rednern nach einem
letzten Gebet des Geistlichen unid einem letzten Abschiedsgesang
„Ruhn in Frieden" des Männerchors der Firma Funker & Ruh
den Entschlafenen warmherzige Nachrufe, so der Vertreter der
Sportvereinigung „Germania , die mit einer Fahnenabordnung
erschienen war, ferner der Firma Dalhofer & Hummel , der Firma
Wilhelm Pfrommer namens der Firma und der Arbeiterschaft,
sowie der Beauftragte eines engeren Freundeskreises des ver-
starben«» Ehemannes zugleich im Namen der Bürger der Oststadt.

Aus allen Reden klang die tiefe Anteilnahme an dem schweren
Schicksalsschlag , der die bedauernswerten Hinterbliebenen betroffen
hat. Unter den vielen Kranz- und Blumenspenden befand sich auch
ein solcher der Landeshauptstadt , die damit ebenfalls ihre innige
Anteilnahme an dem Unglück bekundete.

-ii>
Aus der Karlsruher Evangelischen Kirchengemeinde. Am Same«

tag , den 9 . August, jährt sich wieder der Todestag des Grotzherzogs
Friedrich II . Im Gottesdienst der Grabkapelle , der abend» um
6 Uhr beginnt , soll am nächsten Sonntag des verewigten Grohherzogs
gedacht werden. — Zur Feier des Verfassungstages findet am
Montag, den 11 . August, vormittags MIO Uhr in der Kleinen Kirche
ein Festgottesdienst statt , welchen Herr Oberkirchenrat Sprenger
halten wird .

55 Zapfenstreich der Polizei am Vorabend des Verfasiungstags .
Am Vorabend des Verfaffungstages , Sonntag, den 10. August 1930,
veranstaltet die Karlsruher Polizei einen Fackelzug . Ausgehend
von der Polizei-Unterkunft um 9 Uhr abends , bewegt sich der Zug
unter Vorantritt der Polizeikapelle durch die Moltkeftrage , Westend-
strafe , Kaiserstraße . um das Quadrat des Marktplatzes herum , Karl-
Friedrichstraße , Schloßlatz , Waldstraße , zum Schloß. Dort eingetrof -
fen , spielt die Musik folgende Stücke : 1 . Marsch aus dem Esdur-
Konzert von Beethoven , 2. Deutschland, Marsch von Grawert, 3 . Ero-
ßer Zapfenstreich. Hierauf erfolgt der Wettermarsch durch die^Wald -
hörnst,istraße, Kaiserstraße , Kapellenstraße , Rüppurrerftraße, Werder
straße, Wilhelmstroge , Baumeisterstrahe , Ettlingerstraße, Kriegs
straße, Westendstraße, Hoffstraße, Hildapromenade , Mozartstraße zur
Polizeiunterkunftzurück.

Brotversorgung . Von der Bäckerinnung wird uns geschrieben :
Da die Bäckereien am Verfassungstag , Montag, den II . August, 0fr
schlössen sind , empfiehlt es sich , den Bedarf für die Haushaltung früh '
zeitia am Samstag zu decken .

Vom Lebensmittelmarke Mit Kartoffeln „Gelbe Industrie"
und weiße war det Markt gut versorgt, die Nachfrage wir mittel -
mähig . An Gemüse war reichlich vertreten Rot - und Weißkraut ,
grüne und gelbe Bohnen . In geringeren Mengen Blumenkohl ,
Wirsing , Spinat , Karotten und gelbe Rüben . Die Nachfrag« war
besonders lebhaft nach Blumenkohl und grünen Bohnen . Gut war
auch die Nachfrage nach Rot , und Weißkraut . Wirsing , Spinat , gelbe
Bohnen , Krrotten und gelbe Rüben . Angebot und Nachfrage nach
Endiviensalat , Salatgurken und Essiggurken war gut . Auf dem
Obstmarkt gab es vor allem sehr viel Tomaten . Mirabellen und
Pfirsiche. Gut war auch das Angebot an Tafeläpfeln , Tafelbirnen,
Trauben, Bananen, Zitronen und Zwetschgen , geringer an Koch-
äpfeln , Spalierbirnen, Pflaumen und Himbeeren. Das Interesse
für Obst war besonders out bei Tafelbirnen. Tomaten und Pfir -
stchen , am wenigsten bei Kochäpfeln, Spalierbirnen, Pflaumen und
Himbeeren . Das Ausland war vertreten und zwar Holland mit
Blumenkohl , Rot» und Weißkraut und Salatgurken: Frankreich mit
Trauben! Italien mit Tafelbirnen. Zitronen , Tomaten und Pfir -
fichen ; Spanien mit Trauben und Zitronen ; Ungarn und Austra-
lirn mit Tafeläpfeln ; Westindien mit Bananen; Aegypten mit
Zwiebeln .

Polizei und Gendarmerie.
Lichldildwellbewerb der Beamten des badischen staatlichen Sicherheitsdienstes .

deutung dieses polizeilichen Hilfsmittel» selten» de» dadksche "
„ in er - nrtwi - «5 I<M1 ^Immer mehr zeigt sich im priktischen Polizeidienst und zwar

nicht nur der Kriminalpolizei und Gendarmerie , sondern auch der
Verkehrspolizei und sonstiger Dicnstzweige. daß die Erstattung von
Meldungen und Berichte durch Lichtbild aufnahmen erleich»
tert wird .

Oft ist die Schilderung eines Tatbestandes so schwierig , daß sie
ohne Verwendung von Lichtbildawsnahmen selbst bei langer und
ausführlicher Darstellung kaum anschaulich wirkt , so daß Rilck' raaen
nicht vermieden bleibe» , während unter Zuhilfenahme eines oder
nuhrere Lichtbilder eine wesentlich kürzere Meldung den sachver -
halt völlig klar stellt. Auch sind die Fälle nicht selten, in denen
in späterer Zeit irgendwelche Einzelheiten besondere Bedeutuno ge -
Winnen , die zunächst unwesentlich erschienen und in der schriftlichen
Meldung nicht erwähnt worden sind . Vielfach ist es dann sooar
unmöglich, nachträglich noch diese Einzelheiten aufzuklären . Die gu ' e
Mchtbildaufnahme hat dann den Vorteil , daß im Bilde auch solche
Einzelheiten festgehalten sind. Hierdurch werden oft zeitraubende ,
wohl gar erfolglose Nacherbebunaen vermieden bleiben .

Endlich gewinnen gute Lichtbildaufnahmen polizeilich bedeu¬
tungsvoller Ereignisse und Vorgänge besonders luch Tatorts -' .ufnah-
men dadurch besondere Bedeutung , daß sie für den Unterricht und
die Weiterbildung der Beamten zweckdienliche Verwendung finden
können.

Wenn somit die vermehrte Verwendung von Lich'bilwufnah-
men zum Vorteil des einzelnen Beamten wie lm dienstlichen Inter -
lsse zu b»^riißen ist so darf doch nickt verkannt werben, daß die
bisherige Anwendung dieses Hilfsmittels no<l' nicht allgemein den
3» stellenden Anforderungen genügt . Die Aufnahmen unterscheiden
ff* nämlich, wie die Erfahrung gezeigt hat . noch allzusehr in der
Güte .

Erforderlich ist. daß der polizeilich erlieblich« Vorgang Sder Tat»
ort in phototechnüch einwandfreier Weise im Lich"bild so wieder-
gegeben wird, daß durch die Aufnahme lEin -elbild oder mehrere
Bilder) d>rs polizeilich Bedeutungsvolle klaraestell« ist. Die Her-
stelluna solcher guter Bilder erfordert gründliche Beherrschung der
^ ichtbildtechnik und besondere Uebung, die in weitaus den meisten
Fullen von den Polizei, « nd Gendarmeriebeamten nur außerdienst¬
lich in hingebungsvoller Arbeit erworben werden kann.

Um nun die Beamten des badischen staatlichen S 'cherh ?its»
dienstes auch über den Kreis jener Beamten hinaus, die im Besitze
von mit Staatsmitteln beschafften Lichtbüdapparaten sind , zur Her-
stelluna und vermehrten Verwendung polizeilich und technisch guter
Lichtbildaufnahmen anzuregen , hat die badische Polizeischulc einen
Lichtbildwettbewerb für Polizei - und Gendarme -
riebeamte durchgeführt.

Die zum Wettbewerb eingesandte außerordentlich große Zahl
sehr guter Lichtbilder hat gezeigt, daß die im Hinblick auf die Be»

nisters des Innern gewährten Geldpreise für vi« Beamten
staatlichen Sicherheitsdienstes in der Tat ein Ansporn gewesen l
ihr Bestes zu leisten.

Das Preisrichterkollegium , dem außer dem Vorstand der P . .^>as Preisrilyrerrouegium, oem auger oem -vorirano
zeischule, Rcgierungsrat La Fontaine, noch Erster Staatsanwau:
P ' eiffer und Professor Schmidt von der Technischen Hochschules *0
ruhe angehören , ist im Hinblick auf die Füll« und die Güte des ^
gesandten Materials vor eine recht schwierige Arbeit gestellt ®D
Da Zahlreiche Einsender nicht nur Einzelbilder , sondern auch 9® ^
Reihen von Lichtbildern dem Wettbewerb unterstellt haben
nicht nur jedes einzelne Bild auf seine Bedeutung in m»
Hinsicht und die tecknische Ausführung zu prüfen , sondern au«?
Gesamtleistung der Bewerber eingehend zu würdigen . ^

Es haben erhalten : je einen ersten Preis : Kendaejtt «
Hauptwachtmeister Rapp in Radolfzell und Kriminalkommissar
ler in Mannheim : je einen zweiten Preis : Polizeikomm ■

Fischer und Polizeisekretär Schwarz , beide aus Karlsmhe: >*
dritten Preis : Gendarmeriehaup ^wachtmeister 3pf w ® ^
fen, PoNzeisekretär Enz in Pforch . im , Polizeikoinmitsär Beui
Mannheim , Polizeik ^mmiskär Lipp In Freiburg. Polizeihauplw ^
meiste ? Wendle in Bruchsal und Polizeihauptwachtmeister
Mannheim . ^ . j,

Auf Veranlassung des Preisgerichts hat sich die Badi^ch« g
zeisch " le entschlossen, die Bildsendungen «n einer Au » st < 1 '

Qtfi
sämtlichen Beamten und Im beschränkten Umfang« auch »er
fentlichkeit zugänglich zu machen . ^

An dieser Ausstellung haben sich auf besond«re Aufnorde -. .
außer Konkurrenz noch das Badische Landespolizeiwmlt. die
Präsidien Berlin . Essen . Dresden . Stuttgart und di « Polize >d' k

nen Wien , München und Darmstadt u. a. b« teil >gk
Infolge dieser außerordentlich wertvollen ErgSnwng d ^r

stellung besonders auf kriminalistischem Gebiet, gewährt die jj ,
bildausstellung einen umfassenden ' leberblick über di« gesawie
tigkeit vcn Polizei und Gendarmerie .

Die praktische Tätigkeit aller Dienstzweig« , auch die
Bekämpfung des V rbrechertums und die Tätigkeit der
Polizei sind daroestellt und geben ein eindringliches undley "
Bild von der Vielgestaltigkeit des staatlichen öffentlichen
heitsdienstes . ^

In Anwesenheit von Ministerialdirektor Weitzel . qflltt»
rat Dr. Barck und einer Anzahl geladener Gäste wurd« am
woch mittag 12 Uhr die interessante Ausstellung
Einführungsvortrag von dem Leiter der Polizeischule. KffP ®.,uruij nun v ?n > teuti »ti i,, .
rat L a Fontaine , eröffnet . Sie ist bis zum 17. August ' U
allgemeinen Besuch des Publikums zugänglich.

Die Schaffer-Sledlung.
» Von dem Erwerbslofenausschuß von Teutschneureut wird uns
geschrieben :

Der Eemeinderat von Teutschneureut hat in einer öffentlichen
Versammlung versprochen , derart Arbeit zu beschaffen , daß jeder
der damals 70 und inzwischen auf 80 angestiegenen Ausgesteuerten
Lö Wochen lang Arbeit bekommt , damit er wieder die Berechtigung
erwirbt, die Erwerbslosenunterstützung in Anspruch ;iu nehmen.
Unter Berufung auf dieses Vorsprechen lehnte der Eemeinderat das
Angebot der Schaffergild« ab , welche bei der Durchführung ihrer
Siedlung Teutschneureuter Arbeiter beschäftigen wollte . Der Ee-
meinderat hat dann etwa 80 Ausgesteuerte einige Wochen lang je
2 bis 3 Tage mit „Notstandsarbeiten " beschäftig die nur halb
fertiggestellt und somit wertlos sind .

Die Mittel für die Bezahlung dieser halb fertiggestellten und
darum wertlosen Arbeiten wurden ohne Genehmigung des Bürger-
ausschusses einfach den laufenden Mitteln entnommen . Sie machen
etwa 25 Prozent des Jahresetats der Gemeinde aus ! Obwohl Mit-
glieder des Bürgerausschusses sich bei der Staatsaufsichtsbehörde
darüber beschwert haben , hat diese bis heute nicht eingegriffen . In --
zwischen sind der Gemeinde durch diese Mißwirtschaft die Mittel
ausgegangen . Die Eemeindekasse ist leer . Die 80 Ausgesteuerten
liegen auf der Straße und müssen buchstäblich hungern , denn der
Eemeinderat hat jegliche Wohlsahrtsuntersttitzung einstimmig ab-
gelehnt . Arbeit wäre genug da , wenn der Gemeinderat das An»
gebot der Schoffergilde angenommen hätte.

Es ist kennzeichnend für den Geist det Gemeindeverwaltung ,
daß « in Bürgerausschußmitglied dem Vorsitzenden des Erwerbe -
losenausschusses unter Zeugen erklärt hat : „Lieber soll die Ge-
meinde Teutschneureut eine Million Schulden machen , als die
Siedlung der Schaffergild« genehmigen.

" Die Gemeindeverwaltung
kann sich offenbar gar keine Vorstellung davon machen , was eine
Million Schulden für eine Gemeinde bedeutet, deren Vermögen nur
halb so hoch und schon stark belastet ist.

Wir fordern von der Aufsichtsbehörde, daß sie endlich auf den
derzeit unbesetzten Bürgermeisterposten einen Mann setzt , der die

völlig zerfahrene Gemeindeverwaltung und di« Gemeindet |,
in Ordnung bringt, vor allem aber die Frage der Arbeits ^ {t(
fung unverzüglich regelt . Der Mnter steht vor der Tür u
Arbeitslosenausschuß , der sich bisher bemüht hat , die aufs *

„fft
gestiegene Erregung der Arbeitslosen einzudämmen , muß da ' ^
Verantwortung für die Folgen ablehnen , die gar nicht wey
bleiben können!

«&
Boranzeigen der Veranstalter .

""
] .

. Städtische Lommeroverette . Sreitaa , abends S Uhr ,
Wiederholung der Lebar ' fchen Metfteroverette „Das "

Lächelns " statt . Herr Gerd Post wird wieder den Prinjen ^ i'

spielen . Auch Si« übrigen Rollen werden in der Origin .» lbeleö ^f
geben . In Anbetracht des groben Andranges können wiederum
karten nur in der Zeit von iS —1 Ubr an der KonzertHausralir ^

X Zamsiaa -NachmMaaskonzert im Stadtgart «« . Am
9. August , findet im Stadtgarten von 4— 6H Ubr , ein Nachmittage . teg<
des Musikvereins Karlsruhe statt . Dte Leitung dieses Konzert » .
den Händen des Herrn Eugen Leonhard t . . . . »

x Katsee Bauer . Im heutigen Lreitaa -Elite -Konzert WJti oo« jjü
Pichner als Einlage Beethovens Menuett und An der Qu «» ' tpr
Strauh . Abends ist Operetten - und Schlager -Mufil btt verftärlrr «

kapelle .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruh
a

? od« Ssiille . 5. August : Theodor « oller , Witwer . MiC
Bürodiener a . D . : Anton N o h e . Ehem . , öS Jahr « alt . ,
Anneliefe G u t j a h r . 7 Monate alt , Bater : August Gutlahr ,
— 7. August : Magdalena H u m M e r , 54 Jahre alt, Ehefrau v
Hummer , Ob ermüller : Hermine Ar he ib . ledig , 8S
gravhengehtlftn : Ludwig Schreiber . Ehem .. 48 Jahr « alt ,

Serienverkauf der Firma Carl Schoos .
Für Ferien und Reise muß so vieles

g«n >t werben . Bei der z. Zt . herrschenden _
allen Richtungen hin gespart werden . Aus

MlMMk .
Am 11. August (Der -

sassungStag ) wird kein
Müll abgeholt . Die
betresfenden Bezirke
werden am 12 . August
bedient .

Karlsruhe , den
S. « UpMft lOrtO (19304)

Städtisches
Tiesbauamt .

Fritaetstai -
Uersteicicrunq .

Tamsiag , den !). Ali » ,
nachmittags 3 Uhr ,
wird auf Domäne
Scheibenharbt der Er «
trag an Bllhler Frllh -
»Wetschen aegen Bar -
zabluug öffentlich ver -
steigert . (19319

Israelitische
Religionsgciell ' chast

Freitag , den ». August
7.15 Uhr Sabbai -
Anfang .

Samölaa . den 9 . Au ».
7 .3» Ubr Morgen -
gottcsdlenft .
4 .R> M — Roechi .
S Uhr : Nachmittags -
aottesdlcnft .
8 .45 Ubr : Sabbat -
Ausgang .

An Werktagen : <5.15 U .
Morgengottesdienst .
7 .15 Ubr : Nachmit -
tagSgottesdienst .

Montag , den 11 . Aug .
S .30 U . Milcvnaloth .

Druckardeite »
liefen raicv und billig
Drin « TlUergarien

lBabifche Vresle ) .

Israelitisch « Gemeinde .
.r>auvtinnagvg »
ttronenstraße .

Freitag , 8 . August :
Sabvatansang 7 Ubr

Bamötag . 9. August :
MoracngotteSb . 8 30.
Gcdcnkcn des Ber -
sassuNgstageS 9 3» U .
Nacbmittaasgottcs -
dienst 3 .3» Uhr ,
Sabbaiausg . L.40 U .

Wcrliags :
Morgengottesd ^ 6 .45.
Abendgottesd . 7 Ubr .

»!»>!

Limousine
bis zu 8 PS . , neuerer
Tvv . gegen Kaff« zu
lausen gesucht . AuS -
fübrliche Angaben , Ki-
lomcterzahl etc . erbet ,
unter » tr . JIS97 ^ an
die Badische Presse .
Zu lausen gesucht

UM Am
Preisaugeb . unt . Nr .
« l89 ? > an Bad . Pr .

liT ^ TinMrrSnl
liMMawgB Bag

3000 Mk.
erst« Hypotheke , aus
Vrima ländl . Obiett u .
von gutem ZinS >abler
aufzunehmen gesucht .
Anfragen unt . UI8V67

an die Badische Presse .

ßypottjekengelder
in jed . Höhe an erster Stelle , so.
wie Kredite i?ee hypoth . Sicher¬
heiten f . Industrie * Kommunen
★ Landwirtschaft -k Baugenos¬
senschaften vermittelt die Finanz -
Abteiiun « des Bücher -Revisors
p. aiasser. Karlsruhe, Kaiserstraße 199

Otlene stellen

Vertreter
der Beziehungen zu
Architekten u . Bausir -
men bat , gegen gute
Bezablg . gesucht . An -
gebot « mit Lebens ! , u .
Referenzen unt . CllMU
an die Bad . Presse .

Suche sofort ftir na <v >
mittags (19ZÄ

Kindttmilwen .
Körncrstraße LS .

Sobn achtbarer Eltern
als (19227)

Konriitorlehrling
per sofort gesucht .

Konditorei Kussi ,
Maldvstrahe 26.

Ftir sofort oder 15 .
August tiich iae

Köchin
mit nur gitt «n Zeug -
nissen , ehrlich u . zu-
vcrlässtg , perlckt in le-
der Hausarbeit , bei
bobem CMefialt gesucht .
Zweitmädchen vorhan¬
den . Angev . mit Bild
unt . Nr . 1S325 an die
Badische Press « .

Vertreter gesucht
in ganz Baden zum vrovistonSwetsin Ver »
trieb gesebl . « esch .

Drops
fflr Raucher . Sffn titt . Krank « und Scott «
teuic in 4crle > Art nach Rezevten eines Fach -
arzie » hergestellt .
NoKvi' Verdiensl , leichter Verkauf ,

gute Reklame
Serien , die Avotheken , Drogerien . Svort «
und Kolonialwarengeschäfte besuchen , werden
bevorzugt .

Gesl . Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit erbeten unter Nr . W90vta an die
Basische Presse .

Gesucht
für sofort jüngeres , reinlich «« . g«sund «S

das selbständig kochen kann und alle Saus -
arbeiten verrichtet , als ANelnmädchen zu
kleiner Familie von 4 Personen ohne kleine
Kinder . Angenehme Stelle . Aus Wunsch
könnte das illeisegeld geschickt werden .

Bewerberinnen , welche schon gedient haben ,
senden Anfragen mit Zeugnissen , Lichtbild
nnter Angabe der Lobnansoriiibe an : (N3168
E . Dien « r - Humm « l , Kolonialwaren .

Staus tS « w«i, >.

Bäcker
19 I . alt . in all . vor -
komm . Arbeiten sirm ,
u . Kenntn . in d . Kon -
ditorei besttzt. sucht , ge-
stiivt auf gute Zeitgu .
u . Referenzen , sofort
Stellung . Ofsert . unt .
» D .Sl »4 an Bad . Pr .
Filiale Saupivost .

Wo ?
kann stch sol . Müdchen ,
ivelch . gute Kenntnisse
im Klcldcrmgchen be-
ftfct , weiter ausbilden ,
eintritt sof . ob . 1 . Okt .

Angebote unt .
an die Bad . Presse .
Frl .. 35 X sucht ante

Kochlebrstelle
obne geaens « it . Berga
tung . Angebot « un ««r
A1VS4 an Bad . Presse .
Brav ., slcistia . Mäd ^
che« , sucht taasiiber
Stellung in Saush .
Aug . u . Nr . A1033
an d . Badische Presse .

Mädohpii
in all . Zweigen des
Haush . u . Kiiche durch -
aus erfahren , sucht
Stelle in l^ eschüstsh .,
wo es mittags im Ge -
schgst mithelfen kann .
Ang u . Nr FW $*04
au d . Badische Presse ,
Filiale Werdervlatz .

Mm Üliörfipn
sucht Stelle zum Der -
Vieren , iibern . Hc>us -
arbei ». Angeb . u . Nr .
N1VZ7 au Bad . Pr .

Zu vermieten
Wohnuuasbiiro Herbst
Kailerstr . 42 . Iii . , ver -
mittel » 1 Z . . Hürtje 80
biti 40 Jt . 2 Z . . 40
btö 70 M . S, 4 . 5 und
mehr . — Teles 2871 .
2 atofie jlnro -Raume
m . Zemralvciz . Xou -
glasstr e lbiSb . Kvh -
lett - BetiaufB - ftitina ) .

(U Bfrnilfun ( 16(124 )
Nfih « iist Biiracl

Pielanchtlions,raste 2,
3. CEtort , herrfaiastlilve

Wohnung
7 Zimin ., Küche . Bad ,
Mansarde und reichl .
Zubehör , auf 1 Okt .
evtl . 1 . Nov . dj . Js .
preiswert zu vermict .

Zu erfragen daselbst
>m 1 Stock . (16765)

Eine 6 Zimmer -

loljniinq
mit Bad , güche und
ZubcbSr . in Turm -
bergviertel . ist ab 1 .
Oktober ds . Js . zu
vermieten . Zu erfragen
uut « r Nr . 1&310 in der
Badischen Presse .

ö Zim .- WohnWg
Mendelssoftnylai ? 3,

2 . St .. svs. od . sv » t . zu
vermiet . Näh . daselbst
bei Siegele , V . <18(120
Geräunr . s z .- « ?

2 . St .. Stadtt . Mllblb
per Sept . zu vermiet .

Angebote unt . (£ 1089
an die Bnd . Presse .

Für Arzt
Zahnarzt , 4 Z . -H«rr -
schastswohna ., iehr ge-
eignet z. Praris . ein -
gericht . Bad usw .. sch .
Weststadtl .. a . Okt . od .
sriib . zu verm . Oss . u .
T969 an Bad . Presse.

ECKLADEN
mit Nebenraum , zusammen etwa 7S qm gros, ,
auf l . S «ptember oder später zu vermieten .
Näheres tiaiser -Passage 28, II . IBerwaltuug
der Katser -Passagej , zwischen 10 u . 12M, Uhr .
Telesou 1781 . ( i92oa )

Hochherrfchaftlich «

7 Zimmr - VMm
ver sofort od . 1 . Okt . zu vermiete « . (19218)
Krlegsstras, « 53 — Karlstor — Tel . 4228.

Sofienstrasie Nr . 49 , ist auf sofort

groß . Weinkeiler
zu vermiete » . Zu erfr . daselbst t . 1. St . v. bei
Architekt Baser , L«» ,str . t2 . Tel . 885 . VHK428

t Zimmer mit Küche .
Zähriugerstr . sofort z.
verm . Auskft . Hirsch -
str . 7 . 1 Tr . (&06476

Zimmer
G « t miibl . Zimmer

an Herrn z. vermtet .
Friedeustr . 9 . Neuuer

(Äut möbl . Zimmer
bill . zu verm . «B2S7 ,
N « lf » rtstr . 18, 3 . St .

Schönes , sonniges
Zimmer

sevtl . 2) . unmöbliert ,
mit eingerichtet . Bad .
Nähe Haridnvlaö . sof.
o . 1. Okt . zu vermiet .
Adr . z. erfr . u . « 18976
in der Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
sev Eing . , zu vermiet .
Lesstugstrasie 23 . vart .

Gut möbl . Zimmer .
Nahe Bnbnbos . zu vm
Wrfd ' rWtr 39 vart .

Gut möbl Zim . . el .
L . . Tel . . sof . z. verm .

Groß . Zimmer
j . Möbelunterstellen z .
vermieten . <BÄ >S)
Kaiserstraße 85 . St .

Mut möbl . Zimmer
sev . Eing .. a . vortibgh
zu vermieten . tB259 >
Kren,str . 26. VI ., lks .
Gut möbl . Zimmer
in . sev . Eing . a . be-
rusKt . Herrn sof . zu
vm . Lessingstr . 52, IV .

(B275 )
Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten zu verm .
Schüveustr . 60 . vart .

sFÄ 8299)
2 leere Zimmer mit

Klichenben . sosort zu
verm . (auch einzeln )
Neckarstratze 15. III .

<B277 )
Schönes Limmer , el .
L .. au berusst . Herrn
od . Frl . z. vermieten .

Marteustr . 65 . part .
(FW 8202)

Für einige Monate
S hell« leer «

Paricrreziminer
mit Dampsbzg . zu vm .
Niib . S >c !an >« nstr .66,II
Leeres groft . Zimmer

auf sos . od . 15 . August
u vermieten . (99218)

Ibelstrafte ia . 2 . Si .a

T
geruchlos J

a
pV »ji ||

preis von ^

iS <
'
Sff

H«rrfchaftlich «
3 - 4 Z . - Wchnung
mit allem Zubehör .
Dampfheizung . Warm -
Wasserversorgung etc .,
von ruhigem Einzel -
mieter auf 1. Oktober
Näh « Handuvlatz »u
mieten gesucht . Au -
gebo ' e m . näh . Angab ,
u . Preis unt . £ 18977
an die Bad . Presse .

für Aug » '
, n

ter ) , u M»
£

»
o««l, Ä«JL

3 " 4 Z - WohNUNg
von Beamten aus 1 .
Okt . gesucht . Wohn -
berechtigt . Miete bis
70M . Ang . unter Nr .
W1046 an d . Bad . Pr .

Stadt . Angestellt , sucht

2 Bim . m . Mans .
od . 3 Zim . -Wohnuug
(Südstadt ) , Altwobng . ,
auf 1 . Okt . od . früber
zu mieten . Angebote
mit Preis unt . F .W .
8301 an die Bad . Pr .
Filiale W«rderplaH .

Eroß . leer . Zim .
per sof zu vermieten .
Angeb . u . Nr . L1VZS
an di« Bad . Presse .

2 ZiM .-MlMNg
auf 1 . od . 15 . Septbr .
gesucht , von rub . ?va-
milie . Vordringliche .-
ftiutc vorbanden .
Anaeb mit Preis unt .
D102« an Bad . Presse .

Auf 1 . Oktober
2 » d . 3 Zim . - ZSobu «.
v . « lt . Ehev . gesucht
(Rintheim od . Hags '
feld ) . Off . b . 9. Aug .
u . Nr . Kl » 34 au die

^Badische Press «.

»II- -

Tele * » ^ 1

\
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und WirfschaffsZeitung
Das Sommergeschäft

,
' m badisch pfälzischen Kohlenhandel

Markt bat sich das Kohlengeichaft in d«n Som -
? >!. in,

' u unbefriedigender Weise entwickelt . Der milde Winter
Sttsiji y ' fientfle zum Borjabr . »ur Folge , dast noch Bestände aus dem
jM frh,,̂ öortö >» das neue Jahr mit herübergenommen worden waren .
■sii«ht, ,; . tn den ersten Jahresmonaten Üe llmfähe gegenüber dem

^ . verringerten . Dies gilt besonders von Hausbrand -
Ä

'
,! L#t,n ein starkes Nachlassen der Abrufe eintrat . Der Absatz

Pfyn itt eno, Tiefstand . wie er seit dem Friihiahr 1926 nicht mehr da -
;>k ® o m V« Qnfolae der zur Hebung des GeschästeS gewährten ermäbig -
j
' itia S ,m {J » r e t f e zeigte sich Im Mai und Juni eine kleine Be -

I ^ nicht von aroher Bedeutun « war und die Abnahmen
k? Vf® „ wurden auch nicht annähernd erreicht . Abgesehen von der
NM '

,. Ausmachenden Belastung durch die Erhöhung der Ilmsabsteuer
At «I. ,„ ,y -Jinft die Verkaufspreise unverändert geblieben . Der
i? « leinhandel haben von den Sommererleichterungen wob '
Ältoni » ? icht im üblichen Umfange Gebraucht gemacht , weil fie unter
>I.N »tIeÄ?^ leiden und die Krediterleichterungen trol > der mehrfachen
d,'f1 mit k 9cn doch eigentlich kaum hervortraten . Bei einem Ber -
3 HoA !;m Boriahre bleibt anherdem zu berücksichtigen , dab man da .

"»kr Erfahrungen mit dem vorausgegangenen strengen Winter
1, 'S liidk v ^ igigeren Bevorratung schritt als diesmal . Im Hausbrand

de » letzten Woche» noch nicht bester geworden , und selbst
tthrM ' oblenbrikettS gestaltet sich der « bfav in diesem

>,» ^ er , wdast den Händlern die Abnahme und da » Hinlegen
Ä « « nahegelegt wurde , während im Vorjahr Braunkohlen -

foinnl^ Hntlitfj kaum »u haben gewesen sind , befinden sich in dieleni
it. «Hl oen Snndikats - wie auf . den Händlerlagern noch reich -

" itt wi , Das gleiche ist von dem Kok » der Gaswerke zu sagen ,
l.

' obfnj, fehlt , sodast sie über grohe Borräte verfügen : auch der
Stau i HouShaltsverbrauch ist in den letzten zwei Monaten zurück -

Vin den Haushaltungen aelvarl wird . . ^
der ^ Jndustrlekohle geht sehr schlecht. Der Fort -

El iibk^ ,? evrcffivn wirkt sich in fast allen Wirtschaftszweigen a » S .
« i Zurückhaltung und Sparsamkeit im Bcrbrauch beobachtet

,e6t erheblich . Das B a u g « I ch il I t gibt zu Klagen An -
Ä ! vaun/i 'Vckibem auch die öffentliche Hand genötigt worden ist. mit

toitn» -?/ en viel sparsame ! als früher umzugehen . Der Ions !
i» ilxsMmagtge Aufschwung ist nahezu gänzlich ausgeblieben : auch
i-.Mlie ° ugewerbe waren die inländischen Aufträge seltener und
, befrfj??.? - dah lvwohl die Zement - wie die Ziegel -Jndnstrie lehr
"m at i' nd . Ein großes , süddeutsches Zementwerk ist kürzlich

sitr » 'nte Zeit stillgelegt worden ; in der Stein,euglndu -
' ualifation und Bauwaren mnstte die Arbeitszeit erheblich

rt " " flän * • 3n der badisch -psälzifchen Textilindustrie find die Auf .
^ ungenügend : das gleiche ist von der Papier - und teilweise

letzt« » Ze -tt eigentlich nur In der Lederindustrie ,
haben unter den geschilderten Umständen gleich -

weniger als in sonstigen Jahren zu tun und ihr Strom -

Vi >°« » i. ti >owo » t im >! N- wie «m » iiolanvg -weiwail öiirucrvai -
' ?«»> i afl< aeben nur langsam ei » . In der Müblenindustrie bat

Betriebsstillegungen gleichfalls verschärft . Auch in der
V i Jeiot r ? " r ' e ist die Gesamtlaae nicht günstig . Tin « kleine Be -

der letzt « » Zeit
^ IM

« jjlit „
' ' " ' » werfe haben unter

v i ' Ii fiisi ? eniger als tu fonfi
ItiS." 6er Zurückgegangen ■ ■
'Äfften n9Cn Entwicklung spricht sich die wirtschaftlich « Las « an den
' it . H$ l!L P * und der Wettbewerb im Kohlengcschäft ist ganz auher -
'•» r! » ofllS. ' m » eworden - Die ausländischen Kvhlenlie .
' '6r. " fllonä .Geschäfte um leden Preis machen , was in erster Linie
>u ? >»dii !t?! ?? un aber auch ' von Holland gilt . Der englischen
St « Utffi. ix ^ ^ et lehr billige See » und Rbeinfrachten zur Verfügung ,' <»ki °Wi . durch Prelsermästigungen ins Geichäst zu kommen und

verringern , wodurch Unruhe in diejenigen deutschen
& oft gebracht wird , die Abschlüsse auf deutsche Koble laufen

iottü " !> d bat bekanntlich fein Einfuhrkontigent von 80 OOO auf
» tA je Monat erhöbt bekommen und bemüht sich deshalb in
Äi » - ' " Be dieses Kontingent auch unterzubringen ! auch hol -LTt o „ «« 0c uieteo .\runnngenr nucn unrcrjuonnncn ; auaj noi «
J'ft ? °ks wird stark angeboten . Polnisch « Kohl « ist bisher
^ »i^ » ter-. !^ liddcutschen Markt aufgetaucht , weil da » Abkommen noch
V . ^ tsitn , ne i lst. in der Zwischenzeit bemüht sich jedoch Deutsch -

„i ff tiiorh. " m lo energischer , das Geschäft soweit al » nur immer mög -
? !, , aeiiift.

'I- Diese Herkunst wird sehr billig verkauft und tatsächlich
5 »oriitküi damit in recht erheblichem Umfange sogar bis in die

Wen , wo man von der Saar her an ähnliche Beschaffe « »
< ® 6 a „ i ' lt . aber auch englische Kohle kauft ,

lt „? * bot in den letzten Monaten wenig B
ba JS Woß t- was einmal auf die gefchilder

»I ,' ft. u? i° ?er vor allem ans den verminderten Verbrauch zurückzu »
» in -^den englischen Kohleiiverkäufeu in der Pfalz bandelt e »

i' v <ti » ». Hausbrand . Die badilchen Gaswerke halten stch
N tzaZ' - us englischer Kohle zurück , e» stnd nur noch kleine süd »

' V die al » Abnehmer in Krage kommen . In den Krei »
> 6„? iit i5 ? 9 ip66an4ets erwartet man . dah nach der starken Zurück »
' lt kNhanht « ommermonaten der Herbst größeren Bedarf , besonder »
l|ü«r 'e lo« t . ®Ien / bringen wird , weil man angesichts der Geldknapp .

notwendige Ausgabe solange al » möglich hinausschiebt .
S 4 a der gefüllten Oberrhkinlänger nicht an der Lieferfäbig -

n und der Pfalz — selbst bei starkem Bedarf — g«zweiselt
Q . H .

Eiermarkt .
W n 7. August , sssnnksvrnch, ) Am Mutigen Berliner
d ten bei schönem Wetter und ruhigcr Tendenz in Pfa . je

|fi? " » der Lager Berlin nach Berliner Usancen :
. «.v r> Witt . Trinkeier , vollfrisch , gestempelt , Sil S 12 % , A 11% .

n
'

y
-
Jt

gif
t»

44

%

!

IvÄ 'aP öv. ,1! ; .. Tr nkeier . vollfrisch , gestempelt . Sil - 8
s1» i5 ' "«dsi.t.l ' l 'be Eier A 11 , B 9Vi , aust . kl , Schmutzeier

Danen 18er 12'A, 17er 11 % , Schwed
Plt,r <, H ., ^ Zer Ii . Holländer K8 Gr . 13%. HO—60 Gr . 11 -, -fc/iuivu uu u « , iin xi74 , « lliweden 18er 12H ,
Äp . S) i„ i5 ct 11 . Holländer 68 Gr . ISA . «0—66 Gr . 11—litt , Litauer .
V " «5 FS nt « Ungarn »— 9% , P »len . normale 814—8% . H .

Vt„ ? «lk»t. , utzeier 6% —7% . Kühlhauseier . Chinesen und ähnliche
j V» ? nicht notiert.
V ; . Hai,, ! , deutsche Ware gut . Essen fest , Frankfurt a . M . fest . GSr -

" iatt , Kassel ruhig , Kiel flau . Königsberg ruhig
!>» ruhig . Stuttgart matt .

. "
. .wurden »wischen Vh uni lO'-i Psg , gebändelt . Die Preise

' tejnpelte GenossenschastSeier waren für die Eier der Gr , S
;A 11H , b r,L — im , C SK - W . Die Preise zogen
? tt| | i5«fie «fj »ller Qualitäten und Grösten an , lediglich die Preise de:
Sii ?Ä H^ ?^en unverändert feft . Ausländische Eier wurden in

>?>>> K Leipzig und Königsberg zu unveränderten Preifen
^»»^ »Niiin - ^ ^ der und Dänen erzielten Stt — 12Vi , Bulgaren , Ingo -

!»,7v ,
ll_ und Ungarn erzielten l»— 0 '4 Polen 8 — 8% . Litauer in

WÄ «« deren deutschen Märkten 8tt —9%.
vor nSldungen von einzelnen Markten , daß der Absatz nur

'i? Wltt !ttfmi ;w geht , darf man die Zukunft de» deutschen Marktes
^ eönrt

^^ beurteilen , da sich in d .' n groken BerbrauchSbezirke "
nÜFUjöhY. J bemerkbar macht . Es liesien fich sogar schon feßr deut »

ÄäS ' et s!^ Aen Mi zu einem Viertel Pfenni , feststellen . Die Nach .
ve onders aus Eier der Gröf,cnklassen A , Ii . C W den

J die Sonderklasse ist immer noch kein Markt vor -
iV ' tt ' lche Eier fanden flott Unterkunft , auch hier hatte die
>
'
? '! fori « «.

j.J 5«i ^ iifert Mf . dein internationalen Markt bat fich recht
•sM > dnsi in den BerbrauchSländern die Nachfrage fo zngenom .

" ' f J\et °4! Deckung des Bedurles die höheren storderunaen der
Ä ? »Liiert ?« » ^ lchustländer bewilligt werden mnfiten . Belgisch ?

eÄH 10 ' belg . Krane » pro Stück . Wien notierte
! ö !?r , >nit 10 — 1.' Groschen , Mailand notiert irisch« , ein -' 8i e, / ■ « orte 5 .50—5 .60 Lire . 2 . Sorte 5 .10—5 .20 . frische , an ».
Reibet n „

® ortc '••70—4 .80. ausländische Eier 3 . Sorte 4.50—4 .60.
ändert August : Die Preise « lieb «» seit Beginn de» Mo -

Kd °i, ^
^ svhtviel »- und ^ ut ? v ' ehmZfI <ts

^ ,^ ^ nd ^ ^ M « ^ Vicbm ->rkt , ES waren 27 Lchien ^^ l»'>r'>-"J0-L«S 'lö Ifi- El" " " oiipumii , W» waren Z ( MJitn . ji KlIH«, 87
k lstw » » nflriiilier zugeffihrt . eilen galten 400—880 RM .,
sSÄ e

,ni & Kalliinnen 410 - 150 NM . . !) uni >rinder 200- llio NM .
Handel wurde der größte Teil icr Aufsnbr virkaus , -

Wi!1® BiT̂ O 5/h wurden 522 fferfel und 19 Läuser , u »efllbrt jjerfel'
fetil it V. Läufer 85— 100 NM da » P " ar . Trotz febPo ' to, ,

.
^

!>!^ ° rk
"

.^ ! ?berslaiid von etwa 25 Stück . . - ^
*iirk* « th - -
I
* lavier . ^

zugesührt : 2 alte Böcke . 26^ Bocklämmer „ und

Läuser iuai" >- ar . Tl . ,Dem heutigen Kreiö -
^ . . . . . . . . . 2« Bocklammer und

tC r 4.̂ . ,^ erkausi tour6e 1 alter Bock für 120 NM . 16 Bock»

1̂
' ê Icepc

®
s

2 Ziegcnläinmer für ie 20 RM . Der

- T erminnotlerungen
Berlin . 7. August ( Funkspruch .)
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Amerikas Wirtschaft im ersten Halbjahr .
Durchschschnittliche Gewinnschmälerung um 25 Prozent.

Ein «r Newnorker Kabelmeldnng zufolge , hat die National City Bank
errechnet , dah fich die Rentabilitätsverhältniffe in der amerikanischen
Wirtschaft in diesem Jahre um ca . 2 5 Prozent verschlechtert
haben . Eine in dem neuen Monatsbericht der Newnorker Grohbank ver -
öffentliche Zulammenstellung der bisher vorliegenden Semesterabschlüsse
zeigt , datz 805 amerikanische Aktiengesellschaften im ersten Halbjahr 1930
einen Reingewinn von zusammen 658 Mill Dollar erzielt haben . Der
Gewinn dieser Gesellschaften ist nicht nur gegenüber der gleichen Zeit des
'Vorjahres um 217 Mill . Dollar zurückgegangen , sondern hat sogar im
Vergleich zum ersten Halbjahr 1928 eine Abnahme um 18 Mill . Dollar
auszuweisen . Besonders stark sind die Gewinn ^ gegenüber 1929 in folgen -
den Industriezweigen zusammengelchrnmpst : bei der General Motors Cor .
vorativn » m 85 .2 Prozent , bei den anderen Automobilgeiellschasten da -
gegen im Durchschnitt um 70 .1 Prozent , bei den Antozubehörsabriken um
48 Prozent , im Kohlenbergbau um 70.5 Prozent , bei dem amerikanischen
Stablirust » m 29.8 Prozent , bei nnabbängigen Stablwerken um durch -
schnittlich 26.6 Prozent , in der Tabakindustrie um 80 Prozent , in der Pe -
troleumindnstrie um 26 Prozent , in der chemischen Industrie um 16.6 Pro¬
zent und in der elektrotechnischen Industrie um 14 .9 Prozent . Demgegen -
üb«r haben jedoch einzelne Wirtschaftszweige auch Gcivinnsteigcrnngcn zu
verzeichnen . Das trifft besonders sür daS Vergnügunasgewerbe lum
45 .7 Prozent ) , für die EisenbahnauSriistungSindustri « und die Schuhindu -
strie zu .

8teigende Radioausfuhr.
Deutschland » Erport von Radiog «r « ten bat in der ersten Hälfte diese »

Jahre » , trotz der Weltwirtchaltskrile . die steigende Tendenz der
vergangen « « Jahxe beibehalten Die Ausfuhr ist gegenüber
1S2S mengenmästig um 17 Prozent gestiegen und zwar somit , wie solgende
Tabelle zeigt , in der ersten Iabreshälste nahezu ebenso groh wie der Srvort
des ganzen ftahres 1926. wobei . noch zu berücksichtige » ist , da & im Nadio .
aeschäst in der zweiten Jahreshälfte eine sailoiimäbig bedingte Absatz -
belebuna « inzutrete » pflegt .

Einfuhr _ AuSfubr
Dz . Dz . Mill . Jt
1719 29 803 85,9
2897 85 412 42,0
8783 42 796 4fl,8
6410 60 R57 68 .9
8057 24 921 29,0
8353 35 786 89,9

1980 2621 29 190 32,1
N «b«n d «r «rneuten Stetgerung der deutschen Ausfuhr ist zum ersten

Mol « auch ein Rückgang im Import von Radiogeratkn festzustellen .
Dieser Rückgang erklärt sich im welenllichen aus der stark verringerten
Einsirbr aus Holland , dem wichtigsten Bezugslande sür Radiogerate ,
di « in den ersten sechs Äonaten dieses Jahres gegenüber dem ersten ^ e-
mester 1929 von 1524 Dz . auf 807 Dz ., also um rund 44 Pro «« nt gesunken ilt .

192»
1927
1928
1929
1 . Halb
2. Halb
1. Halb

Vorn deutschen Weinmarkt
Das Geschäft trägt Saisoncharakter : an der Oberhaardt , In Ober¬
baden und an der Mosel etwas lebhafter , sonst überall still . —
Regenwetter , Schädlinge und Traubenbehang . — Die Biersteuer¬

erhöhung bisher ohne Einfluß auf den Welnkonsum .
Der Reben stand in Baden blieb weiter , gilt besonders in der

Bodenseegegend und im Rlieintal : auch in der Lrteuau weisen die Haupt -
gebiete guten Behang aus . !) nlolge der kühlen regenreichen Tage seit der
zweiten Julidekade bat sich ein » ur recht spärlicher Klug der S a n e r -
w u r m m o 11 e n eingestellt . Gleichwohl ist damit zu rechnen , dast der
Sonerwurm bei de », regenreichen Wetter Schäden verursacht , weil sich
an den angefressenen Beeren Traubensäulc einstellen kann , die stch dann
über die ganze Traube ausdehnt . ES wird deshalb vom Badischen Wein »
boninstitut empfohlen an renenfreien Tagen die Trauben mit arsen »
balligen Mitteln zn spritzen . — Das W e i n a e I ch ä s t trägt Saison »
charakter : bei kleinen Umsätzen herrscht Zurückvaltuna im Einkauf . Im
badischen Oberland war vereinzelt noch etwas gröberes Gelch .! it Im
allgemeinen hat die Biersteuererböbling sich bisher nur in recht mrimaeiu
Umfange in einem erhöhten Weinkonfnm ausgewirkt , weil das regnerische
Wetter die Absatzverbaltnisse i' eetnträchtigt .

In den v s ä l z i s ch e
günstig vieliach weiden die

n Weinbangebieten ist die Traubenentwicklung
. . . . ie Trauben schon bell , allerdings stnd in ver -

schiedenen Lagen , infolge der Niederschläge , die Trauben auch ausgelvrunqcn
und geben in Fäulnis über . Auch wurde die Ausbreitung tierischer Schäd¬
linge und der Krankbeiten durch das Wetter begünstigt . Einige Belebung
im Geschält erhielt sich an der L b « r b a a r d t . Man bezahlte kür dl «
1000 Liter 1929er Weisweine im Großhandel 470—480 NM . , im Klein¬
handel 500- 525 NM ., an der M i t t e l h a a r d t fanden nur kleine Ulti¬
mi « statt , an der ll n t e r h a a r d t bewegt stch das Geschalt ti kleinem
Rahmen , bei allmählich sich lichtenden Beständen Eine vom WIn,erver «In
K a l l N a d t abgehaltene Persteigernna brachte bei regem Kausinteress «
für 1929er Weikwein 1060— 8400 RM . . für den weniger begehrten Rot -
wein , wovon 47 500 Liter angeboten wurden , durchschnittlich 400 RM .
je 1000 Liter . . „ _ . .

In 91 he ltt 6 essen erzielten bei ruhiger gewordenem Geichäst
1929er Weine 500—550 NM . je 1200 Liter . Reben » nd Trauben stehen gut .
Im Rbeinaau lieg , das weschäst still , stn den Weinbergen ist ei »
erfreulich schöner Behana festzustellen : die Winzer haben aber stark gegen
Schädlinge und Traiibenkrankbeiten anzukämpfen .

Am Mittelrhein vermag der freihändige Weinbandei zur Zeit
nicht zu befriedigen , bei gedrückten Preise » stockt der Absatz Reben und
Trauben haben unter Nässe » nd Kühle stark gelitte » . . . . . .

An der Nabe herrscht sommerliche Stille . Bei letzten Uebergängin
nannte man das Stück von 1200 Liter mit 600—«25 RA ! . Die Trauben lind
in schöner Entwicklung begriffen . An Mosel und Laar konnten sich
die Preise gut behaupten , vereinzelt etwas anziehen 1929er Piesvorler
geringer Lagen brachte 700—850 , besserer Sageu flOO—1200 und gute natur¬
reine Weine 1200—2000 RM . airlwärtS ie nudcr von 9f)0 Liter , an der
Saar 1000- 1600 RM . - stilr r a n k e n w e I n e trat bei » nv «r »n .

, derier Preislage nur Ichwache Nachlrage aus . Der Tranbenbehang ist teil »
> weise besser als letztes Jahr . v .

Frankfurter Abenäborse.
Frankfurt , 7. August . «Eigenbericht . ) Die durch die Interventionen

bedingte KurSeutwicklung der MittagSbörse führte zu einer Beruhigung ,
sodah an der Abendbörfe die Kurse meist behauptet lagen . Material ist
noch reichlich am Markt , sodab in einzelnen Werten noch interveniert
wurde . Farben im Berlaus leicht erholt . Bankaktien gut gehalten . Da »
natbank Vi Prozent höher . Am Knnstseidemarkt Aku ebenfalls leicht be¬
festigt . Montanwerte ruhig und unverändert , Elektrvaktien gut be -
hauptet . An der Nachbörse nannte man Farben 142.

« « leiden . Altbesitz 59.90. » icubckitz 7%. 4 Dt . Schutzgebiete 2 .70.
Bankaktien . Allg . Dt . Ereditanst . 106 , Bariner Bankverein 114,

Commerz - und Privatbank 128, Darmst . n . Nationalb . 179.5 , DD . -Bank
128.5 . Dresdner Bank 124. Reichsbauk 285 .5 , Oesterr . Credit 27.80.

BergwerlSaktieu . Buderus 58 .75 , «velseuk . 101, Harpen 92.5 , Kaliw .
Afchersl , 174, Westeregeln 181 , ManneSmannröhre » 81 , Phönix Bergbau
75 , Rhein . Braunk , 202 , Rbeln - Stalil 82.5 , Ver . Stahlwerke 75 .25.

Tranöp « rtwerte . Hamb - Amerika -Pakeif . 84.25 . __
Jndustrieaktie » . Aku 85 , A .E G . Stammakt . 134 .5 , Daimler Motor

25%, Di . Gold - Scheideanfiali 132, Dt . Linoleumwerke 176 . Eleklr . Licht
und Kraft 125. I .-G . Farben 142, Felten n . Gnilleaiime 90 .5 , Gesfiirel
128.5 , Th . Goldfchmidt 53 , Holzmaun 71, Gebr . Jundbaus 29, Lahmeuer
148. Metall gel . 101 , Rhein , el . Mannh . Stamm 128, RütgerSwerke 45,
Schuckert El . Nürnberg 143 'A , Siemens u . Halske 181 , Siidd . Zuckers.
147.5. Thür . Lies . Gotha 87.5 , Zellst . Aschassenburg 88 .5 , Zellstoff Wald -
Hof 118.

} Anleihen «■8- ?- «
' ir* . Rte . 6) 88S = 8R .60' do . 15/16 6) 100 . 76 100 . 76
* do . 17 61 101. 95 101 96
" do. 18 6) 100. 76 100.76

do . 20 6) 102 . 05 :02 00
« do . 27 6) 106,46 105. 6c
(ermlnmarKi
ijqu d Krane I ) 224 . 05 22J 35
, N »t .Cr«d . 3) 1480 1450
. de Pari « 3) 2716 2« / "
. Union 3) 1790 176 ?

Cpt .Lyon- A15) r
CrtdComm . 3) 1 '
. Lyonn . 3) -CbO 3040
. Mobilier 3) 790 7S7

Suez-Kanal 5) 178 16 172 55
Ch. d . F . Est 3) 1115 Uli
do, Lyon 3) 160h 3 59 5
do Midi 3) 1210 1221
lo Nord 4) ü360 234o
do. Orlian » 3) — 1415

Pariser Börse.
WTB . Paris , 7. August . (Funkspruch .)

Sehlaßkorse In Francs le Slilek .

9fi5
1/8 1376

6. 8. 7 . 8
Mitropolit . 5) 1278 126 K>
Oistr d ' El . 5) 3^ Z ) Z0 '0
cie .0sn .El . 3) 3165 3130

1340* 3I5 &
EnElLilMtd3 ) 1347
do du Nord 5) 1058 105fc
Thoms Hst . Z> 8
Courriire « 6) 141
Lens
Kuhltnann
Phos Oafia
Char8 .R4un,3) 64b
C . Transati . 2) 7 . 9
Air Liq . 6) 171b
Cilroen U 3) 695
Peu«eol
Un .Europ
Kusse Cs.
iTürk .un .
5 do . M
Wag . Lits
Rio Tinlo

3) 703
3) 170 .S
3) 6 .30 _
3) 4i ; 5 42 S
3) 347o 36 ' 0
3) 471 467
9) 4390 43o0

üassamarlti '

Soc .On .Als Z)
Appl .lndust .6)
Elect Paris 5)
En .EI .Ctr . 3)
En Indstr . C)
Esi Lum . 6)
Forc . Mot.

H.-Rh . 3)
Ind . Elec . 3)
Dollf . Mieg 3 )
Ac . Longwy 31
Ac. Marine 3)
Den . Alirin 3)
Creusot 4)
Soie Artl . 6)
Mess .Marit . 5)
Qr . /V.oul

Paris 10)
Harpener 7)

t excl .

6 . 8. 7. 8 .
1370 1370

784 781
17 - 8 17 - 5
1499 147

497 412
948 948

1210 1225
1240 H95
97h 9800
1780 1750
12 ' 0 1250
2625 ? 610
1975 19 -0
70 - 0 71CO

206 209

162 172
3310 -

Fr .. Rl 250
10 ) 200 Fr .

Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr . , i ) 600 Fr . . 8 ) 500 Fr -. 41 400
Fr .. 6) 100 Fr . 7 ) 600 RM . 8 , 1»U Heie Fr . 9 ) 5 PM Steri . ,

Allgäuer Bulter - und Käsebörse .
aa «sbe» r «n , 7 . Aua . ISigener Drahtbericht .) Molkereibutter 129—135

<184— 140 ) , Marktlage ruhiger : Weichkäse mit 20 Prozent Kcttgehalt , grüne
wäre 82—85 (27 —so ), Marktlage gute Rachsrage . Die Preile sind Erzenster -
vcrkaufKprelse ab Laaev oder Station des V r̂^euaerZ . odlit ' öierntil -filnn sür
1 Pfund .

Sonstige Märkte .
Rastatt . 7 . August . Markt . 65 Lauser . PreiS ver Paar 110—195 RM ,

505 Berkel , Preis per Paar 50—90 i)lM ., Zaselbutter ver Psuud 2 - 2 .10,
Landbutter »er Psnnd 1.90—2 SiM .. itlnftiet 12 und 18 Psg . , ftiftcii »
eier 7 und 8 Psg .

Weier «, » » de, 6 . Aug Seefislh -Nersteiaern « « . Es wurden in Psen -
» igen le Pfund folgende GrobbandelS - lrinkausövretfe fiir ftifche mit Koos
erzielt ! Nordsee : Heringe 9—12, Kablian Gröhe l 17—28 %, Kablian
Wröfte II 5^ —7 --,. Kabiiau «Äröiie III 14 —16 , Schellfii » Ärbbe IV 18
bis 13% , Schellsisch ÄrSste V 5—8M>. Wittllng - 7^ —9 Teelachs 7Vi—9V4,
Katfifch lAusternsisch ) 16— 17 % . — Island : Kablia » itlröhe l 14— 19 .
Kabliau Greste II 1ZV- . Kabliau tröste III 3%—5'A. Schellsisch
Mröhe I 23— 29, Schellfisch Grüne 11 25—35, Seelachs 5tz— 7K . Notbarsch
IGoldbarsck ) 6 .̂ - 9 -- . Katsisch lAusternsisch » 12 '.^—16 %. Heilbutt Größe II
112- 121 , Heilbutt Wr « f>e III 82—87,

v ? m antenwtfl Robinie : lkalcutta ruhig First » kosten :
neue Crrnte : « » g .- ^ ept . -Serschiffiing 19 .fi Lstr, , ? evt .—57kt .- VerIchissii » g
19 .5 Lstr Fabrikate markt in lu n j e e : Dad Geschalt ift ruhig
Deutscher Markt : Die Nachfrage nach .varnen und Geweben war
besser Die giinstigen Preise für Rohmaterial und Fabrikate haben Grob -
Verbraucher,u störkeren liindeckungen veranlagt .

Hämbareer Warenmarkt.
Hamburg . 7 . August . IDcutscher ffurßfunf .)

R e IS : AuS den Nrfvrungsländern werden keinerlei Preisverände -
rungen gemeldet Das Plab - » nd Konfunigeschält beschrankt sich nur aui
den laufenden Bedarf . Fiir Zentralamerika wurden heute 5Ö0 Tonus
Burniadrcis aus dem Markt aenommeii Burmah .̂' RO ^ loco I4 .4V4 Sh . .
» affein 00/0 glaf . , loco 15,6 Sh .. Mvulmein 000 loco 20 Eh .. Slam 000
extra glaf . loco 20,G Tb .. Mto 0000 glas . , loco 23 .9 Sh .. Patna 000 « las
25.1H @ 6 . Bruchreis 1. Qualität , locv 14 Sl >., dito 2 . Qualität loco
18,0 Sh ., Italiener , gute Oualiläteu , loco 16 Sh . dito ichwimmend
15,6 Eh .. Extra Fanen Blnerose loco 11 .25 Dollar dito schwimmend
11 .05Dollar . Preise verstehe » stch ver 50 Kilo elf ., in Dollar ver 100 Kilo cif .

Baumwolle : Amerikanische Baumwolle ruhig , ostiudische Ba » »i -
wolle fefjer . Amerir Universal Standard Middlina loco 15 Dollarcents
per Id . ». stindische Baumwolle : sine oomra stand I 8.75 vence vcr Ib . .
Bremen Klausel II 4 .50 vence ver lb .

Z u rf e r : Tssektivmarkt bei niedriger lautenden Forderungen nihtg
Terminmarkt dageacn bebauviet . Tickechiiche Kristalle Feinkorn ver Auaiist
8,8 « h ., dito per Nov - Dez . 7,8^ Sb

Kasse « : Ebenso wie der Hamburgei Brastlterminmarkt mit unver -
ändert lautenden storderunaen eröffnete wiesen die Brastlofsenen ^einerlei
vrclsreränderuiteeu auf . Fiir Santos geht der Abzug an den Konsum
nicht Uber den laufenden Bedarf hinaus . Gewaschene Kaffees haben
» » veränderte Preis « und Marktlage
.. Schmalz : Tendenz stramm Amertc Steam -Lard 27 Dollar tranl .
Purelaid per vier Kisie » ä 25 Kilo netto , diverse Standardmarken 27 ^
bis 29 % Dollar Irans Hamburger Schmal » in Dritieltonnen . Marke

32% Dollar traut .

Gewürze : Der Mark ! zeigt wkileibfn ein nt &taes Bild lediglich
Pfeifet von fwkulatiocr Seite für iväier ver 9! oft — Dej .»l ?lcfcrunfl ee»
stütz! . Nelken fester mit 206 NM . , iveifeet Muiilokviesier 215 . welker Ba .
lawiamuiitofpfeffct 221 , schwarzer Lamvong 190 , schwarzer Singavore 192,
Tellichcrr » 200 . Piment 155, (Saiiehl 000—0 200- 280 , ISanehl 1—IV 160
bis 190. Caradamo » Malabar 570, Cassia floreS 112 . (Saffin » ero 74 Japan
Ingwer 122. Macisbliite Banda 575 , Nelken Sansibar 265 Lorbeerlaub
3S , holländischer Kümmel 60 und Seiiisaat 54 . Die Preise verstehen sich ver
100 Kilo , unverzollt , ad Lager Hamburgs .

Lele und Fett » : Der Leinölmarkt zeigte hanffierend «
Tendenz . Tie Harburger Mühlen baben heute erneut ihre Forderun¬
gen für Leinöl ' allgemein um 8 & NM . erhöht . Schweinefette weiterhin
fest und nur » och knavv offeriert . Rüböl fester . Auch für Rizinusöl
wurden beute höhere Forderungen genannt . Die Preise stellten sich wie
folgt : Leinöl , neto lose , ohne Fast , ver August 85 .25 NM, , dto . 1. Halft «
Sevtember 81 .50 NM . , dto . 2 . Hälfte September bis Dezember 80.25 RM .
Niiböl , reines , ohne Fast , ab nordd . Jnlandsstation per August - Tevtem »
ber 72.50 RM ., Soiabohnenöl . roh . in eisernen Leibsässern ver August -
September 26/10 Lst . , Rizinusöl , 1 . Pressung , verzollt , einschl . Barrels ,
ver August - Dezember 4010 Lst ., dto . 2 . Pressung , per August - Dezember
38/10 Lst . Baiimsaatöl . terfm . Raff ., vcr 1016 Kilo inkl . Barrels . 32/15
Ltt ., Palmkernöl , roh . in eisernen Leihsäsfern . ver Aiigiift -September 26 ' 10
Lst ., Erdnnhöl , per Aiigilst - Teptember 28/10 Lst . . Preise in NM . verktebcn
sich ver 100 Kilo , in Psuud Sterling ver 1000 Kilo . Bei Leinöl wird für
Holzbarrels ein Auffiblag von 6.25 RM . und für Eifenbarrcls ein setfber
von 5 .50 NM . per 100 Kilo neto erhoben . Leinsaat : stramm . La
Plaia eis Hamburg ver August und September 19.90 MI .

Hülsenfrüchte : Fester . Der Markt liegt besonder ? für neue
Ernte sest. Die Forderungen wurden wie folgt erhöbt : Schmalzbohnen
57, Lanabobnen 47 . Mittelbohne » 40 . grüne Erbse » mit Schale 14 .50 . gelbe
Biktvriacrbsen 14— 16 . grüne Erbsen , geschält 29 . grüne Svliiterblen 26% .
gelbe Erbsen , geschält 24^ , gelbe Svliiterbsen 21 % . kleine , russische Linsen
18 — 21 , grost «. russische Mittellinsen 23 —28 . Cbllellnsen 80— 36 , nrofte ,
russische Linse » 24 und » roste Ehtlellnsen 32. Die Preise verstehen für
Bohnen ver 100 Kilo , für Eibsen und Linien ver 50 Kilo , waggonfrei
Hamburg , verzollt .

R o h k a k a o : Der Markt »eigt Im allgemeinen ein rit ^ia «« Bild .
Da ? JnlandSinlereffe richtet fich in der Hanvlfachc auf feinste AccraS . die
mit 38/— fh . für Lokoware bezahlt wurden , Suverior Evoca Arriba
schwimmend 72/6 Ib. , nachgebend . Im übrigen notierten : Acera Kakao ,
©aitvtemte , 10 Prozent 38/— sh . . Aeera Kakao , Zwischenernte , loko 82 '3
bis 33/— Ib. . Aeera Kakao , neue Ernte , per Oktober -Dezember 85 '6 sh . cif .
Hamburg , Suverior Balna ver Aitgitst/September 38 '8 fb . . Suverior
Thom « , loko 3g/— bis 89/8 fb ., dto , per Angust - Tertember 38 !— sh . . S >>-
verior Epoea Arriba , loko 75/6—77/— Ib. , dto . schivimmend 72 ' 6 ss>. . Pia » ,
tatlon Trinidad , loko 49/6 —50/ sh. , dto . per Aiigiikt - Tevtembel 45/— bis
47/— sh . . deutscher Kamrrun Pflanzungskakao . je nach Oualltät . loko 3S/ü
bis 89/8 fh.

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam . 7. August . IFnnksvrnch . ) Getrelde -Schlustknrf «. Bortag ?-

kurs iit Klammem . Weizen ( Iii Hfl . p 100 Kg . » Scpt Ü. 12V4 (9 ) Nov .
9 .22W (8 .97"j ) . Jan . 9 .42 % (9 .22% ). Mär , 9 55 (9 .85 ) ; Mais ( in Hfl .
p . Last 2000 Kg > Sevt 188% ( 184 ) . Nov . 188 ( 188% ). Jan , 130 (184% ) .
Marz 140 « . (186% ) .

Liverpool , 7 . August , (guukfvrnch ) wetr «fd«- Schluf,kurfe . ( Bor -
lagSknrs in Klammern . ) Weizen . ( 100 lb . ) Tendenz fest : Lkt . 7/9%
( 7/6%) De, . 7/10« 17/7 « 1, Mär , 7/11 « (7/7^ ). Mais elf Plate ( 480 lb . )
per Juli -Aiigitst 26 (25 ), Tendenz sest. Mehl (280 lo ) Liverpool
Straights 82 (82 ) .London Weizenmehl 26 —̂85 (25 —84 ) . Pieiie tn ihilling
und vence .

Chicago . 7 . August . (Fnuksprnch . ) Getrelde - Schlnstkurse . ( Borlaas -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig . Mai 109 « — % ( 110—% ) ,
Sept . 96 %— (96 % - % ) , Dez . 102%—101% ( 102 % —% ) , März 1067 '»—«
( 107%— 108 ). M o i S : Tendenz willig : Mai 100% ( 101 ^ ) . Sept . 99% ( 101 ).
Dez . 96 (97% ), März 98^ ( 100 %) . Hafer : Tendenz willig : Mai 50 (51 ) .
Sept . 41 % ( ,' 3 % !, Dez . 45 % I46?M , Mär , 48 ' / » ( 49 « ), » loggen : Ten -
den » willig : Mai - ( - >, Sevt . 66 % ( 67—% ), Dez . 71 % (78% ), Mär ,
75% ( 78 ) . ( Alles in (5ents je Biiihcl ) .

W !nnipeg , 7. Aiignst . (Funkspruch > (Äetrelde - Schlnstkurse . ( Bor -
tagkkurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig : Lkt . 102% ( 102% ).
Dez . 104 »* ( 104 % ), Mai III ( 110% ), Haler : Ckt . 45% ( 48 % ), Dez . 44 %
(47% ), Mai 47% (50% ) . »loggen : Ckt . 61 % (61% ) , Dez . 63% (67 ) .
Mai 70 ( 78 % ). Öi erste : Ckt . 45% (47 ) . Dez . 47« ( 49 ), Mai - ( —) .
Leinsaat : Ckt . 179 ( 187 ) . Dez . 178 ( 187 % ) , Mal — ( - ) . »Man « ,
toba - Weizen : Loko Northern I 100% ( 100% ). II 98% (98% ), III 96%
( 97% ) .

BucnoS -Alrcs . 7 . August (Funkspruch .) Geirelde -Schluhkurs «. (Bor -
tagSkurs in Klammern ). Welze » : Sept . 10 .02 ( 10 . 11 ) . Ckt . 10 .09 (10 . 19 ) :
M a i S : Aug . 6 40 (6 .50 ) , Sevt 6 .55 (6 .73 ) : Haser : Sevt 4.80 ( 1 .80 :
Lein ! a a t : Tendenz kaum stetig (fest ) . Aug . 18 .40 ( 19 . 10 ) , Sept . 18 .42
( 19,20 ) . Okt . 18 .33 ( 10 851 .

Rosario . 7 ^ August (Uunklprnch . ) Grlrelde -Schlnstknrse . W « t,cn :
Sevt 9 .85 (9 .95^ 1 M a I S : Sevt . 6 .85 (0 .55) : Leinsaal : Sevt . — ( 19 .05 ) .
In Pavierpeso , pe : 100 Kilo .

Ebieago . 7 . August . iFnnklprit » ) Fette , Schlust , (BortagSkur » In
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig : ver Januar 1095 ( 1082% ), per
Sevt . 1085 ( 1072% ), per Lkt . 1090 ( 1082% ). ver Dez . 1082% ( 1065 ) , Sveck
loko 1400 ( 1400) . Schmal, . loko 11)80 ( 1070) , leichte Schweine niedrigster
Preis 955 (965 ) , leichte Smweine höchster Preis 980 (995 ) , schwere Schwein «
niedrigster Preis 875 (860 ), schwere Schweine höchster Preis 920 (913 ) ,
Tchmetnezusuhr in Chicago 28 000 ( 15 000 ). Suweinezufuhr im Westen
74 000 (83 000 ) .

Newnork , 7 , August . ( Funkspruch . ) Schmalz vriina Western loko 1153
( 1145) , Schmal , middie western 1140— 50 ( 1130— 40 ) . Talg , spezial extra
5 % (3 % ). Talg , extra los « 3 % (5 % ). Talg , in Times 5 « (5 « >.

H . Fuchs Waggon - Westdeutsche Waggon . Entsprechend der Einigung
zwischen den Ber . Westdeutschen Waggonfabriken und den Linke -Hoimann -
Buschwerken ist die Aktienmehrheit der H Fuchs Waggonfabrik Heidel -
berg (ca . 95 Prozent ) aus die Ber . Westdeutsche Waggonfabriken über -
gegangen . Lstwaggon übernimmt dafür die Sverrimnorttät der webr
Schöndorfff A .- G . Das Kölner Werk der Lftwaggon wird ebenso wie
dir Waggonfabrik Wener der Weftwaaaon stillgelegt . Die orci Konzern ^
iverke der Westwaggon . Köln - Deui > ivlainz lwebr ^ a ! ' !l > und Seidel ,
berg ( FiichS ) lollex in bisberig ^r Fnrm wei ' -' raefstbrt werden .

Der Borltandswechfcl bei Berrlnlgte (vlaniftofiabrlk - n A M Am
Borstaiid der Ber kvlanzstoskabriken A G in Elberfeld bat sich ein um
fangreicher Wechsel vollzogen . Der bisherig ^ Neu . raldtrektor Dr Frik
Blüthge » ist auflf der Verwaltung guSaeichieden und hat im AniIichiS >ai
den Borstt , übernommen $ » weitere » BorstaiidSmitgliedern N» d ernannt
worden : Prokeffor Isaak Pieter de Boonö (Haag ) der an Stelle oon Dr
HarloaS zum Generaldirektor deS Akn -KoiizeniS ernannt worden ist
sowie Fabrikbcstt ' er Karl Benrath Borstvender des Nustichtsrate « der i'»
vemberg A .G . in Barmcn - Wuvv « rth » l.



Zu verkauten

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Freitag , den S. Aug « ?

■ — am Bondellplalz i l 'l omu

Heute
beginnen wir mit unserer Tonfilm- Saison und bringen

den neuen Ton-Großfilm :
Hören Sie ^HBr was die BerlmerPresse über das

Er Tontilm - Debut

Henny Portens
spricht :

Henny Porten hat jetzt ihre Tonprflfumr mit .« ehr
gut abgelegt . Der Gott des Mikrophons — sonst
ein » ltes Ekel mit abstehenden Membranohren —

iet Henny gnädig gesinnt .
Henny Portens Tonfilmstart vollzog sich unter den
günstigsten Zeichen — prasselnder Beifall . Lachen ,
Schmunaeln . Anteilnahme selbst hartgesottener

Literatenherzen .
Sensation , große Auffahrt , Henny Porten reisend ,
spricht wie eine gelernte Sprecherin , sirurt wie eine
geschulte SHngerin und brngt immer , wenn sie auf
der Szene erseheint so viel Sonnenschein . SO viel
Fröhlichkeit mit , daß man gefangen und um den

kleinen Finger gewickelt ist .
Henny Porten v eint auch von Oer tonenden

Leinwand herab der große Star der
k deutschen FtlmbOhne. A

Premiere ihres ersten
Wm̂ Skandal um Eva

Heute
letzter

Tag !

EinTon .Sprech - ty MM Ä
u. Gefangsfilm ,
welcher ron der begeisterten Fachpresse als Spitzen *

lelstung and als ein Tonfilm -Trlumpf bezeichnet
wurde.

In den Hauptrollen des Meisterwerke * sehen Sie :

Erna morena / Jgo Sym / Hans miarendorlf
Ernst Reicher / Anita Dorrls / Oskarmarlon
Im Trokadero ; MarCCll UlittriSCtl

und AdOnSSi der Meister -Jongleur .

Anfang 4 , ^ 7 , 9 Uhr

Heute letzter Tag
Oer Sieger aller Tonfilme

Eine moderne Jatd nach
Liebe , Qiück und Ruhm im

150 km - Tempo
Diese Filme hat das Publikum seibst gewählt ,
anläßlich unserer kürzlich erfolgten Rundfrage Wir bitten Im InlsruM unaarar warton Baauchar hOfl . i dla

Anfangazallan baachtan und zum Baaueh möglichst aln -
haltan zu wotlan .

Preise der Plätze :
Mark 0 90 . 1.20 . 1 50, 2 .00

Jeder Film
ist nur

auf dem
Spielplan .
Bei keinem
Film ist
eine Ver¬
längerung
möglich .
Unsere
Filme
werden
mufikalifch
illustriert
durch das
gesamte
ehem . Resi -
Orchester
unter
Leitung
von
Rob . Barth

in unserenHenta Freitag , A Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
nur 2° -^

Fabrr - ».^ a »-K

Dingel - (wna

Nähmaschine
gut erh .. zu verlausen .
Weltzienftrabe27 III .
Fast neues Marlen -

MmensMrad
fvr 5S M }u verkaufen .
Herrcnstr . 20, 2 . Stock .

Stelger
Ersatzteile

10/50 PS ., billig »u
verkaufen . Beiertheim ,
Marle -Alexanbrastr . 1ü

(B -Z7M

Verschied . Regale mit
Schub ! ., mehr . Laden -
«Helen , groß . Regal , 2
Warenschr . bill . abzug .
bei Walter . Ludwig -
Wilhelmstr . ». (B214 ).
Zu verlaufen wegen

Umzug (FHÄtB

Kassenschrank
Wolm ' alon mit grob .
Wandspiegel . Belcuch -
tungskörper , n»ft . Herd .
Nah . Helmholtzstr . 9,11

eindecken
30 Bündel

bringen ,

vereinigten
sich die

meisten

Stimmen .

Haaskapelle in vollständiger
Jazz -Besetzung . Bändel ca .8Pldj

Irei Kellerl

Einig « gebrauchte
grobe und klein «Bestelluneen

nehmen meine
Fülilen sowie
mein Baro Z&b-
rinaerstraBe 44,
Tel .882 entgegen

TANZ -
Abend
und das große

Kai-Kai
Mysterium

Städtisches
Konzerthans .
Sommer - Operette .

yrcitag . den 8 . August ,
jeweils s Uhr :

Das Land
des Lächeln».

Einige

weitere ge¬
wünschte

Filme

bringen wir

im Winter

Gnterb . Kinderwagen ,
t H. ,Wesen u. fast
neu « »ldler -Schubm <
Nähmalchiu « billig zu
verkaufen . (B27S >

A . Zimmermann .
Hüuberstratze 9, III .

LI C HTS
Waldstraße :

Tlgllch
Konzert
der beliebten

Wlanar - Daman -
Kapelle

Walsartrauna

UmzugSh . biH. y »I . :
Wh . S - blenberd . gut
rrb . kl . elektr . Hei >
osen , Lrig -Föhn . neu ,
Vorhänge (Garnitur ,
gold u . grün ) . Geb -
bardstr . 12. v . (« 274 »

eiche u poliert
kaulen Sie gut
und billig bei
Hlachmann
Zährinverst .29

MKfiarMlen
® r» <f «r «l t* Thiergarten fSPab Dresse ).

Grude
Snstem . Dauerbrand '

mmmi
beti . gut «r6 .. bill . »
verk . Sriegsstr . 18t .

'

Günstige
Gelegenheit !
Ktnt » Wnfinnwti -

Tchlaszl armer .
besteh . auS »«eiligem
Kleiderschrank mit Jn -
nenspicg .. einer W .isch
kommode . Spiegel und
Marmor oder Frisier -
toilette , 2 Bettstellen
mit Patentrösten und
2 Nachttischen mit
Glasplatten ist « ufterst
glinstig zu verkaufen .
Näh . Sofienstr . 137.

Schreinerei . <13214)

Sctiialzimmer <
wahag . vollert ,

drettüriger Gar »
btnenschrank
(Jnnensplegel )

Frisiertoilette m .
Sessel , ( 19226)

2 Bettstellen .2 Röste .
2 Nachttisch « mit

Glasplatte » .
2 Stühle m . Pol »

» ersitz.
wenig gebraucht ,

sehr preiswert
abzugeben .

H n b e t ,
Möbellager ,

Waldstratze 28.

1üMy JxitschVerkaul eine «

lingt die Schlager :

„Sieben Sterne hat der
große Bär "

. Bin kein Hauptmann , bin
kein großes Tier "

Schlafzimmer
, u verkauf ., SN > , geg .
bor .Griinwlnlel .Dur -
mersheimerftr . 12? . II .

(33263)

1 Chaiselongue
neu bezogen , billig zu
verkaufen . (F .HÄ871
Uhlandstr . 25, II ., r .

Zu verk . i sch B «»t ..
1 Svleaelschrank . 1
Waschkom . m . Svl «a ..
1 Rabtillb . alles vol .,
m .M. Pliilchdiw .W^ .
4 schöne Stiiblr 2CU ,
Waschkom . m . Marm .
2CU . Schreibt . 20 X
Schränke . Federbette » .
Matratze » , bill . Früh -
( ich , Uhlandstr . 12 .

haben Sie beim
Kaut im Fach -
geschält 19H5

H . Maurer
Kaiserstr . 176 ,
Ecke Hlrschstr .
StraBenb . ■ Haltest .
Zur Zeit « brauchte
Pianos von Lach -
laltar , Sehlad •
mayer , Bardux
Thürmer u andere

Ein Ufa - Tonfi <m d . Erich Pommer¬
verlaßt von Hans Szekely » Reg ' ®

Um Störungen

Hur noenwemgeTagen bme
p
n
Jk !i ,

d
ch «

ChaNelongue m . schS -
nerDeike .antik . Schrauk
n . Bukett . Val 'vw -iage .
schöne Wanduhr usw .,
billigst i . A . , . verkf .
Köruerftr . 18. H e s ch.

Kinderwagen
gut erh .. , u verkauf .
Süft «r,B «rnbardstr . l7 .

tBLöS )

» ^ rappa ho « h » Zcke kitlerslr .
katenabliommen 0e - Beamtennank .

W . Lahmann
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